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Mer Bundesräth habe die bezügliche Petition abſchlägig beſchie⸗ 
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für alle Stände, 


Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Mittwoch den 22. April 1868. 


Deut ſch lan d. 
Preußen. 
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tterpellation Wiggers', betreffend die Beeinträchtigung des 
hloinfeitägejebes gegenüber jüdiſchen Grundbeſitzern in 
enburg, erwidert der Bundescommiſſar Graf Eulenburg, 


1 icht das Gebiet des Freizügigkeits⸗ 
ches berühre; dagegen hänge die Ausübung der Landſtand⸗ 
cast von persönlichen Rechten ab, für welche die Geſetzgebung 
t Einzelſtaaten fortbeſtehe. — Zu dem Geſetz, betreffend die 
hebung der Ehebeſchränkungen, ‚find zahlreiche Amendements 


1 81 ch, § 25 
e Deb eſoluti 
al ſolution, 


5 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


u, 15. April. Das Reiſeprogramm des Kronprinzen 


iſt abgeändert. Der Kronprinz geht morgen zunächſt auf einen 
Tag zum Beſuche des königlichen Hofes nach München und 
ſodann nach Italien. 5 N 


Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht das mit Zuſtimmung 


des Reichstags zu Stande gekommene Bundesgeſetz, die Unter⸗ 
ſtützung der bedürftigen Familien zum Dienſte einberufener 
Mannſchaften der Grjaste erve betreffend, vom 8. April 1868. 
— Den Theologen iſt mit Rückſicht auf die, durch den Mangel 
an Predigt⸗ und Prieſteramts⸗Candidaten entſtehenden Ver⸗ 
legenheiten für die Kirchen⸗Verwaltung eine bedingte Befreiung 
von 15 Erfüllung der Militärpflicht bis Ende nächſten Jahres 
gewährt. ES 3 8585 ; N 
Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz iſt geſtern Mittag von 
9 


ſeiner Beſitzung Kunersdorf wieder eingetroffen. 


Aus Stettin wird gemeldet, N Seitens der Vorſteher N 
der dortigen Kaufmannſchaft, auf Antrag von Königsberg, 


eine Verſammlung von Delegirten ſämmtlicher kaufmännischer 
Corporationen der Handelsſtädte in den Küſtenländern Nord⸗ 
deutſchlands zum 21. d. Mts. nach Berlin geladen iſt. Man 
wird hier Beſchlüſſe faſſen wegen des Verhältniſſes zum Deut: 
ſchen Handelstage. e RE 
Unter Protection Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin 
Carl von Preußen wird Ende dieſes Monats ein ſchon ſeit 
längerer Zeit beabſichtigter Bazar eröffnet werden, deſſen Er⸗ 


trag für das hieſige evang. Johannesſtift beſtimmt iſt. 


Breslau, 15. April. Hier hat ſchon die lange vorhan⸗ 


z 


dene Spaltung in der Fortſchrittspartei endlich einen beſtimm⸗ 


ten Ausdruck erhalten. Eine Anzahl der namhafteſten Mit⸗ 
lieder, welche ſeit 1848 an der Spitze der Breslauer Demokratie 
tanden, unter ihnen die Herren Max Simon, Dr. Elsner, Dr. 
Stein, Dr. Aſch, Semrau dc. veröffentlichen eine kurze Erklä⸗ 
rung, nach welcher ſie aus dem Breslauer Wahlverein ausge⸗ 
ſchieden ſind. Die Meinungsverſchisdenheit trat bekanntlich 
bereits nach dem Schluſſe des conſtituirenden Reichstages 
ſcharf hervor; Max Simon hatte für die Bundesverfaſſung 
eſtimmt und ſich mit ſeinen Freunden auch gegen die Beſtre⸗ 
5 erklärt, durch welche dieſelbe nachträglich auch im preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſe zum Falle gebracht werden ſollte, 
Die offene Trennung iſt jetzt durch die Verſuche hervorgerufen 
worden, auf Grund des Programms von Dr. Johann Jacoby 


N (86. Jahrgang. Nr. 33.) 


5 


— 


auch die preußiſche Demokratie in das „föderaliſtiſche“ in 
Ahe uhren und ſie mit der „großdeutſchen“ Volksparkei in 
Schwaben ꝛc. zu vereinigen. — Ueber die Motive des Aus⸗ 
ſcheidens ſpricht ſich ein Artikel der (von Dr. Stein redigirten) 
„Breslauer Zeitung“ näher aus, der an einige Bemerkungen 
der „Zukunft“ anknüpft, in denen die Allianz der ſüddeutſchen 


„Volkspartei“ mit den „ehrlichen großdeutſchen Katholiken“ bei 


den Zollparlaments⸗Wahlen gerechtfertigt wurde. Die „Bresl. 
Zeitung“ ſagt darüber: Es wird Zeit, gegenüber derartigen 
Kundgebungen die Fahne der nationalen Demokratie ga 
ſtecken und entſchieden Front zu machen gegen die particula⸗ 
riſtiſche und ſogenannte ele Pi Demokratie, die nichts 
Anderes als der eingefleiſchteſte Preußenhaß ij, — Die 110 
Dr, Elsner kedigirte) „Bresl. 1 Sci. enthält ebenfalls 
einen Artikel über den vollzogenen Schritt. Es ſei den Aus⸗ 
getretenen die Trennung von Männern ſchwer geworden, mit 
welchen ſie Jahrzehnte hindurch gemeinſchaftlich im Intereſſe 
der Demokratie gewirkt hätten. Die Frage ſei jedoch ſchon 
längſt keine perſönliche mehr. Dr. Johann Jacoby ſei der 
Begründer und Vertreter eines Prinzips, für oder gegen wel⸗ 
ches ſich gegenwärtig jeder bewußte Politiker öffentlich aus⸗ 
ſprechen müſſe, wolle er ſich nicht zur Dispoſition ſtellen. 
Handelte es ſich nur um innere ſpeeifiſche preußiſche Fragen, 
ſo würde die Austrittserklärung kaum 115 rechtfertigen ſein; 
aber die deutſche Frage habe eine ſolche Bedeutung gewonnen, 
daß ſie alle übrigen durchdringe und auf viele Jahre hinaus 
durchdringen werde. Es ſei verſucht worden, eine Verſtändi⸗ 
gung mit dem Vorſtande des Wahlvereins herbeizuführen; 
aber es ſeien „in den verſchiedenen Beſprechungen gerade über 
den Werih und die Behandlung der deutſchen Frage ſo bedeu⸗ 
tende Meinungsverſchiedenheiten zu Tage getreten, daß eine 


Vereinbarung trotz derſelben keine Ausgleichung und Verſtän⸗ 


digung, ſondern nur eine Vertuſchung der vorhandenen Unter⸗ 
ſchiede ſein würde.“ Der Artikel fuͤgt dann noch hinzu, daß 
die Unterzeichner zwar aus dem Wahlverein, nicht aber 
aus der Fortſchrittspartei und der demokratiſchen 


Partei 5 enn 
Kiel, 15. April. Der Prinz⸗Admiral Adalbert iſt heute 


Morgen hier eingetroffen, um die Panzerfregatte „Friedrich 


beute Na 


. 


* 
aN 


Kies 


58 
. 


1 
9575 


Karl“ zu beſichtigen und demnächſt auf derſelben eine Probe⸗ 


fahrt zu machen. hu , 42 
Königsberg, 15. April. Der Kanzler v. Zander iſt 
dt geſtorben. 
b Von der durch das Noth⸗ 


Gumbinnen, 16, April. 


ſtandsgeſetz gewährten Summe haben die Miniſter der Finan⸗ 


zen und des 
Geſchaffugg ) 0 ' 

auf den n e e Königsberg und 84,000 Thlr. auf 
den Regierungsbezirk Gumbinnen entfallen ſollen. 

Dresden, 16. April. Der zweite norddeutſche Handwer⸗ 
kertag wurde heute hier in dem mit Bannern in den nord⸗ 
deutſchen, ſächſiſchen und Dresdner Farben, den Fahnen der 
hieſigen Innungen und den Büſten der Könige von Sachſen 
und Preußen geſchmückten Saale in Braun's Hotel eröffnet. 
Hauptgegenſtand der Verhandlung waren die ühlen Wirkungen 
der Gewerbefreiheit, doch ſind bis jetzt keine Beſchlüſſe gefaßt 


Innern fernere 138,000 Thlr. zu Vorſchüſſen für 
von Sagtgetreide bewilligt, wovon 44,800 Thlr. 


worden. i 


Darmſtadt, 16. April. Das Ktiegsminiſterium iſt auf⸗ 
gelöſt; die Obriſten Mootz, Scholl und Hartmann, ſowie die 
Muniſterialrathe Hallwachs und Preuſchen ſind zur Dispoſition 


850 geſtellt. Prinz Ludwig iſt als Diviſionscommandeur wieder 


eingetreten. 


* 
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München. Unſeres jugendlichen Königs Majeſtät hat es 
einſeitig gefunden, daß ſein königlicher Ahne nur Schiller ein 


y { 
Nr ER 


I werden. 


aufgepflanzten Bajonnette zweier für alle Fälle vorgeſche 
Militärcompagnien zu benehmen. Uebrigens wurden 7 
pilichtige von der Unterſuchungscommiſſion als bei beit 
lichen Tumult Betheiligte erkannt und ſofort in Unterſuchun 
haft abgeführt, dagegen allen übrigen eröffnet, daß fie ft 
zum 1. Mai d. J. ohne Ausnahme auf der Feſtun 
ſtadt zu längeren Waffenübungen einzufinden haben. 
bei dem Tumult verlegte königl. Revierförſter Krocher I 
nen Wunden erlegen; geſtern früh iſt auch die Mitt 
ſelben unerwartet und plötzlich geſtorben, und zwar hh 
Schmerz und Aufregung über den Verlust des Gatten ihr! 
eigene Herz abgedrückt. Sechs unverſorgte gänzlich vermöge 
[oe Doppelwaiſen umſtehen heute die friſchen Gräber en 
Eltern. Und dabei reden die ultramontanen Blätter noch! 
„Uebertreibungen“ des Tumults, der nun ſchon zwei Mei 
das Leben gekoſtet hat! f (N. A. 
Ole ſt e der e i ſcch⸗ 
Wien, 15. April. Die Nachricht von einem Zi 
ſtoß zwiſchen Truppen und Bevölkerung in Felegyhaza 
unten) hat hier inſofern Beſorgniſſe hervorgerufen, als 
zeitig aus Ungarn Andeutungen eingetroffen ſind 
ufolge in ſämmtlichen Comitaten Central⸗Ungarns 
lufregung herrſcht und die Vorgänge in Jazygien lei 
Vorjpiel zu größeren Auftritten gleicher Natür werden la 
Die „Wiener Zeitung“ zeigt amtlich an, daß der 
auf Antrag des Reichsminiſteriums die Activirung ein 
meinſamen Oberſten Rechnungshofes genehmigt und zum 
viſoriſchen Leiter deſſelben den Staatsrath Freiherrn W 
ernannt hat. Es entſpricht dieſe neue Behörde dem Ne 
A welchem ſie als Controlbehörde gh 1 
erſteht. x Bi 
In der geſtern zu Peſt abgehaltenen Verſammlung 
Honped⸗Vereins beantragte Klapka, Perczel aufzufordern, 
Präſidium niederzulegen, der Central⸗Ausſchu elle 
von dem Projecte einer allgemeinen Landes⸗Honved⸗ Ve 
lung abſtehen. Der Vorſchlag Klapka's wurde angenen 
Den Krawall in Felegyhaza betreffend, bringt, das 
amtliche Blatt folgendes Telegramm vom 14. d. M 
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Paris, 15, April. Der kaiſerliche Prinz hat heute ſeinen 
g an die nordweſtliche Küſte mit großem Eclat ange⸗ 
c. Der Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren Adjutanten, 
ammerherven und Damen begleiteten ihn auf den Weſtbahn⸗ 
welcher feſtlich geſchmückt war und auf dem ſich der 910 
ohn 


Die Vi ſtungstath der Geſellſchaft verſammelt hatte. Der 
roh aufge des Dr. Connean begleitet den Prinzen, dem noch heute Abend 
um il der Rhede von Cherbourg an Bord der „Reine Hortenſe“ 
tag ell 


ein großes Diner gegeben werden ſoll. Die erſte Communion 
ö en iſt jetzt definitiv. auf den 7. Mai angeſetzt. 
ner Mittheilung der „France“ zufolge iſt das Demiſſions⸗ 
ch Budberg's als ruſſiſcher Botſchafter in Paris angenom⸗ 
en worden. Geſtern hat nach demſelben Blatte in München 
ſͤſchen dem Baron Budberg und dem Baron von Meyendorff 
Piſtolenduell ſtattgefunden. Baron Budberg, der leicht 
fundet wurde, wird heute nach Paris zurückkehren. — 
ſbette“ will wiſſen, Fürſt Gortſchakow bereite ein Rundſchrei⸗ 
u vor, um den Mächten die vollſtändige Einverleibung 
lens durch die Nothwendigkeit der politiſchen und admini⸗ 
tiven Reichseinheit zu erklären. \ 
Die Loge Nr. 133 des Großen Orients ift wegen Verbrei⸗ 
evolutionärer Ideen von der Behörde geſchloſſen worden. 
Eugene Pelletan gehörte dieſer Loge an. ü 
Mane „ Als Rom ſchreit man dem „Journal de Paris“: daß der 
NA. apf den ihm gemachten Vorichlag beſtätigt hat, drei Meilen 
von Rom ein Lager für die Milikär⸗Inſtruction zu errichten, 
Das Commando über dieſes Lager wird dem General Zappi 
em Zusa etraut werden, 5 5 
leophain Haris, 16. April. Geſtern haben ſich wiederum ſieben 
ö N; Dannoverfche Legionäre, welche nach der Heimath zurückzukehren 
on, auf der preußiſchen Botſchaft gemeldet. N 
ars, 17. April. In dem heute vor dem Zuchtpolizei⸗ 
verhandelten Prozeſſe der Journale gegen den Vicomte 
heguen wurde der Klageantkag zurückgewieſen und das 
muB damit motivirt, daß die Journale ſelbſt den Be⸗ 


N 


ö de gen zur Publication der betreffenden Actenſtücke ermäch⸗ 
und zu üg hätten. 0 f us | 5 
N en Senden, 

de dem urin, 16, April. Die Prinzeſfin Clotilde und die Köni⸗ 


N von Portu. 
ung mit B 


N gal find hier eingetroffen und von der Bevölke⸗ 


egeilterung empfangen worden. 


kſammlung] Die vorlehte Nummer des „Giornale di Roma“ enthält 
dale ſparme Lobrede auf den Chefredacteur der elericalen „Unita 
ſo ) F 0 


von Turin, Margotti, der Erfinder des Peterspfen⸗ 
Lein wenigen Jahren über 3 Mill. Fres. in die päpſt⸗ 
en fließen ließ. Don Margotti war neulich in Rom 
te außer andern Geldbeiträgen zahlreiche, für den 
ech eingeſammelte Pretioſen mit; auch übergab er 


eee, 


dem Papſte in Form eines elegant eingebundenen Albums 
eine nicht unbedeutende Anzahl von Obligationen der italieni⸗ 
ſchen National ⸗-Anleihe, die ebenfalls als Zulage des Peters: 
pfennigs von ihm eingeſammelt ſind. 


Großbritannien und Irland. 


London. Der im Herbſt gewaltſam befreite Pale: 
Hauptmann Deaſy iſt in Sicherheit vor der engliſchen Polizei; 
denn er hat, zuverläſſigen Nachrichten zufolge, Neio⸗Pork er⸗ 
f ſchon mehrfache Reden an feniſche Verſammlungen 
gehalten. 

Der Regierung iſt eine Depeſche des Generals Napier, 
datirt aus der Nähe des Aſchangi⸗Sees vom 17, März, zuge⸗ 
gangen. Sie lautet: „Morgen campire ich am Aſchangi⸗See; 
General Staveley mit 1400 Mann und 6 Berggeſchützen mar⸗ 
ſchirt einen Tagemarſch, und ein Corps von 1500 Mann, mit 
4 Armſtrong⸗Geſchützen marſchirt drei Tagemärſche hinter mir 
her; den Train zu befördern iſt äußerſt ſchwierig. Wir über: 
ſchritten geſtern zwei Gebirgszüge, deren höchſter beinahe 
10,000 Fuß hoch iſt. Der König Theodor befindet ſich in der 
nächſten Nähe von Magdala, woſelbſt er wahrſcheinlich Stand 
halten wird, Die Gefangenen befinden ſich nach den neueſten 
Nachrichten wohl. Unſern Truppen geht es gut.“ 5 

Dublin, 16. April. Der Vice⸗Statthalter der Grafſchaft 
Weſtmegth iſt ermordet worden. Nähere Nachrichten fehlen 
augenblicklich noch. — Man hofft, daß der Aufenthalt des 
Prinzen von Wales, welcher allſeitig mit großer Befriedigung 
aufgenommen wurde, einen ſehr beruhigenden Einfluß auf die 


erregte Stimmung im Lande ausüben wird. 


Moldau und Walachei. f 
Bukaxeſt, 17. April. Fürſt Karl iſt heute nach der 
Moldau abgereiſt. Derſelbe begiebt ſich zunächſt nach Bakeu. 
Die Miniſter des Innern und des öffentlichen Unterrichts, 
Bratiano und Gufti, ſind mitgereiſt; der erſtere kehrt von 
Fokſchani hierher zurück. Die Reiſe des Fürſten wird etwa 


7 
14 Tage dauern. ! 5 KETTE 
Den Räuberbanden, welche die rumänischen Aan ene 38 
und Dörfer unſicher machten, it, jetzt durch das thatkräftige 
Vorgehen der gegenwärtigen Regierung binnen wenigen Mo⸗ 
naten das Handwerk gelegt worden. Der Bandenführer Boneg 
und Hereg ſind von der ausgeſandten Gendarmerie erſchoſſen 
und ihre Complicen gefangen worden. Radulesco iſt in Haft, 0 
und Albulesco, der die Poſt überfallen und 300,000 Fred. ge 
raubt hatte, wurde ſchon am Tage nach verübter That Ai a 
Sein Spießgeſelle Cucu, der ſich mit 400,000 Fres. zu ſichern 
gewußt, iſt jetzt auch im Bezirke Teleorman mit acht anderen 
Kerlen feſtgenommen worden, man fand freilich nur noch 
3600 Fr. bei ihm. 5 (NZ)) 


Afien 
Hongkong, 11. März. Aus Japan bird gemeldet, daß 
der Modo alle fremden Geſandten nach Kioto eingeladen hat; 
dieſelben haben anläßlich der bevorſtehenden kriegeriſchen Ver⸗ 
wickelungen eine Neutralitäts⸗Proklamation erlaſſen. Die Be 
feſtigungen von Yeddo find verſtärkt worden. Die förmliche 
Kriegserklärung an den Stotsbaſchi iſt erfolgt. Der Mikado 
hat in Nangaſaki und Hiogo eine neue Regierungsform orga⸗ 
niſirt. Eine beſondere Verſammlung zur Entſcheidung über 
Krieg und Frieden iſt berufen worden. — Nach Berichten 
aus China wird Peking von den Nien⸗Fej, welche ſich durch 
muhamedaniſche Rebellen verſtärkt haben, ernſtlich bedroht. 
General Li iſt denſelben entgegengeſandt. — Die bereits ge⸗ 
meldete Herabſetzung des Ausführzolls auf Thee wird amtlich 


beſtätigt. 


8 
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t Provinzielles. 
Breslau, 15. April. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr 
fand auf dem Grundſtück Mende Nr. 29 die feierliche 
Grundſteinlegung zu einem neuen Anſtaltsgebäude für die hie⸗ 
ſige „evangeliſche Herberge für Dienſtmädchen“ ſtatt, wozu ſich 
„eine bedeukende Anzahl von geladenen Gäſten, Gönnern und 
N Mae der Anſtalt eingefunden hatte. — Von Seiten des 
Be 11 iſt an ſämmtliche hieſige Innungen ein Warnungs⸗ 
ſchreiben erlaſſen worden, worin dieſelben aufgefordert werden, 
von jetzt ab die von den Geſellen an die Krankenkaſſen zu 
zahlenden Beiträge jederzeit pünktlich einkaſſiren zu wollen. 
In früheren Zeiten nämlich war die Einrichtung getroffen, 
daß kein von hier fortziehender Geſelle ſeinen Paß oder ſein 
Wanderbuch eingehändigt erhielt, wenn er nicht zuvor nach⸗ 
weiſen konnte, daß er alle an die Mittelskaſſe zu entrichtenden 
Beiträge richtig gezahlt habe. Seit der Aufhebung des Paß⸗ 
zwanges iſt aber die Maßregel in Wegfall gerathen, da jetzt 
Wan Geſelle beliebig abreiſen kann, ohne einen Paß oder ein 
Wanderbuch zu brauchen. Magiſtrat räth daher den Innungs⸗ 
Vorſtänden, um ſie vor Verluſten zu ſchützen, an, dafür Sorge 
zu tragen, daß die Meiſter de We bon ihren Geſellen 
die zur Krankenkaſſe zu zahlenden Beiträge von ihren Wochen⸗ 
löhnen in Abzug bringen, da es neuerdings ſchon wiederholt 
vorgekommen iſt, ch hier in Arbeit geweſene Geſellen abge: 
reiſt ſind, ohne ihre Verpflichtungen gegen die e zu 


erfüllen. ö 3. 
Liegnitz. Am Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, erfolgte 
durch des Herrn Oberpräfidenten Freiherrn v. Schleinitz Excel⸗ 
lenz die feierliche Einführung des Herrn Regierungspräſidenten 
Freiherrn v. Zedlitz⸗Neukirch in das zu einer Plenarſitzung 
verſammelte Regierungs⸗Collegium. Nach dem Einführungs⸗ 
Acte wurden dem neuen Chef die ſämmtlichen Beamten der 
Regierung vorgeſtellt, und Nachmittags 2 Uhr vereinigte ſich 
b das Regierungs⸗Collegium im Reſſourcen⸗Saale zu einem 

der 55 (L. Stbl.) 
25 Liegnitz, 17. April. Am geſtrigen Tage begab ſich das 
geſammte Magiſtrats⸗Collegium und das Büreau der Stadt⸗ 
pVexordneten⸗Verſammlung nach dem königlichen Schloſſe, um 
5 daſelbſt Namens der Stadt den neuen Präſidenten der hieſigen 
königlichen Regierung, Herrn Freiherrn v. Zedlitz⸗Neukirch, in 
Aunſern Mauern zu begrüßen. Auf die Anſprache des Herrn 
HOberbürgermeiſters Boeck äußerte ſich der Herr Präſident in 
der für die Stadt wohlwollendſten Weiſe und ſprach ſeine Freude 


darüber aus, gerade hierher durch die Gnade Sr. Majeſtät des 


Königs als Präſident berufen worden zu fein. (L. Stbl.) 
5 Görlitz. Der kürzlich verſtorbene Herr Dr. med. Gockſch 
hat ſein ganzes hinterlaſſenes Vermögen von 40,000 Thlr. für 
milde Zwecke beſtimmt. ' (G. A.) 
Ne Bolkenhain. Am zweiten Oſterfeiertage gab der hiefige, 
unter Leitung des Cantor Ullm ſtehende Geſangverein 
5 N Chor zum Beſten der hieſigen Abgebrannten ein 
Concert. Zur Aufführung kam „Martha“, Oper von Flotow. 
Sämmtliche Piecen wurden mit Verſtändniß und Präciſion 
vorgetragen. Der Verein beſteht erſt ſeit ca. 1%, Jahren und 
die Mitglieder waren bei Gründung deſſelben zum größeren 
Theile ohne muſikaliſche Vorkenntniſſe, jo daß es nur der 
außerordentlichen Tüchtigkeit und Energie des Cantor Ullm 


circa 40 Thlr. 8. 
Il } 15. d. Mts. Morgens verſuchte die 
Tagearbeiterfrau W., am Rennwege wohnhaft, die vom Flachs⸗ 
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ahn des Arbeiters nur fo weit mit Arreſt beſtrickt und dem 
N Einziehung überwieſen werden, als derſelbe am 
gerichtlichen Verfügung bereits verdient iſt. e 


Vermiſchte Nachrichten. 
rkehr⸗] Im geſammten Norddeutſchen Bunde 
den mee im vergangenen Jahre befördert: über 


9 bpoſtve 


burden von 


454, die der Poſthaltereien 1770, der Poſthalter 1654, der 
ofillone 6881, der Poſtpferde 18,674, der Poſtwagen 4593 
und der Poſthalterei⸗Wagen 6549. Die Poſten des Norddeut⸗ 
schen Bundes haben im Lauf des Jahres 1867 zuſammen eine 

tree von 11 ½ Mill. Meilen zurückgelegt. . 
Berlin. Auf dem „Bock“ wurden am zweiten Oſterfeier⸗ 
age dreihundert und elf 3 des edlen Gerſtenſaſtes vertilgt; 
ji der Conſum am Dienstag ſoll noch ſtärker geweſen fein. — 
Auch ein Zeichen des Nothitandes in Berlin! 

Bromberg, 8. April. Geſtern fand in der Nähe von 
moitih zwiſchen zwei jungen polniſchen Edelleuten, den Her⸗ 
ten v. J. und Gr. v. B., ein Piſtolenduell ſtatt, bei welchem 
ſhterer ſchwer verwundet wurde. Zwei hieſige Aerzte ſind 
ne Rawitſch berufen worden, um den Zuſtand des 

erwundeten zu unterſuchen und ihm ärztliche Hilfe zu bringen. 
tanlajjung zu dem Duell ſoll die Bewerbung beider Duel- 
uten um die Hand einer reichen Erbin gegeben haben, deren 
eſultat die Begünſtigung des Einen und die Zurückweiſung 
des Anderen war. f Br. Z.) 
Mit dem alten Wahrzeichen Köln's, dem Domkrahn, 
hat bei deſſen Herabnahme auch der dort hoch oben auf luf⸗ 
liger eh gewachſene und im Laufe der Zeiten zu 

Mächtiger Ausdehnung gediehene Roſenſtrauch entfernt werden 

en, Derſelbe iſt der Eurioſität wegen dieſer Tage dem 

iniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten eingeſandt 
rden, welches ihn ſofork mit dem lebhaften Wunſche für ſein 
kommen eingepflanzt hat. f 

— [Bürtemberg in Amerika.] Bei einem in Stutt⸗ 
10 zu Ehren des Geburtstages Waſhington's ſtattgefundenen 
Jankett machte ein Amerikaner darauf aufmerkſam, daß die 
hl der nach Amerika ausgewanderten Würtemberger und 
er Nachkommen wohl 1,800,000 betrage, alſo ebenſo groß 

fe, wie die ganze Bevölkerung des Königreichs Würtemberg. 
— [Ein Mor dverſuch.] Die jüngſten Aſſiſen des De⸗ 
en e Vaucluſe, verhängnißvoll für unglücklich Liebende, 
a an über eine Verzweiflungsthat eines kaum 19jährigen 
. üdchens, Felicitas Pelcat, zu Gericht. Am 5. Februar hatte 
Mi fe in der Kirche, am Altar, auf ihren Verführer geſchoſſen, 
liche u An dem Augenblick, als er mit jeiner jetzigen Frau die Ringe 
gc mehjelte, Die Verwundung war nicht bedeutend, es blieb 
eſchluß ; Me ige ein Mordverſuch. Es war dies jo recht ein Fall 
dene für ein ſranzöſiſches Publikum, wo die Phantaſie das Urtheil 

N erſezen muß. 1 welche bis zu ihrem Unglücke eines 

Egezeichneten Rufes 

verächtlich wie 
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lich wird ih 
Arbeiter 


n und ihr Kind mit äußerſter An⸗ 
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ſtrengung ſelbſt erhalten, hatte ihren Vertheidiger nicht, wie 


enoß, jede Unterſtützung des Meineidi⸗ 


* 


7 en Sn 


gewöhnlich, hinter ſich, ſondern auf dem Schooße: ein ſchönes 
zweijähriges Kind mit großen, unſchuldigen Augen. Der 
Staatsprocurator erklärte ſich ganz mit der Vertheidigung 
einverſtanden, und glaubte man allgemein an eine Freiſpre⸗ 
chung; doch wurde Felicitas nicht völlig freigeſprochen, ſondern 
wegen Verwundung zu ſechs Tagen Gefängniß verurtheilt. 4 
Der Gerichtshof empfahl fie jedoch der kaiſerlichen Gnade. N 

— In Syrien iſt fußhoher Schnee gefallen; zu Anfang R 
März, wo ſonſt der Frühling vollſtändig begonnen hat, find‘ 
in dieſem Jahre in der Nähe von Damaskus zwei Poſtcouriere 
erfroren. ; 


[ Perſonalien.] Der interim. Kreisſecretar Moſig 
iſt zum Kreisſecretair des Liegnitzer Kreiſes; der interim ö 
Kreisſecretair Bettkober zum Kreisſecretair des Laubaner ; 
Kreiſes ernannt worden. 8 
5 ae 
2 5 4 
Der Gewerbe⸗Geſetz⸗ Entwurf. Vo 


Der Entwurf der Gewerbe⸗Ordnung für den Norddeutſchen 
Bund iſt endlich dem Bundesrath zugegangen. Er umfaßt in 
9 Titeln 172 Paragraphen. Tit. 1 enthalt die allgemeinen 
Beſtimmungen, d. . die Grundlagen des Entwurfs, der, wie 
die Motive auszuführen 1 auf dem Prinzipe der Ge 
werbefreiheit beruhen ſoll. er Inhalt des Geſetzentwurfs 
läßt allerdings in dieſer Beziehung viel zu wünſchen übrig, 
wie ſchon aus den erſten 13 Paragraphen ae iſt. 
den Motiven wird der richtige Satz ausgeführt: „Freizügig⸗ 
keit und Gewerbefreiheit ergänzen einander mit innerer Noth⸗ 
wendigkeit, die eine kann ohne die andere nicht zur vollen 
Wahrheit werden.“ Da nun die Freizügigkeit gegeben iſt, ſo 
kann ein „Bundesgeſetz über den Gewerbebetrieb nur auf dem 
Grundſatz der Gewerbefreiheit aufgebaut werden“. In den 
SS 2 bis 4 iſt allerdings dieſer Grundſatz zu einer durchgrei⸗ 
enden, in manchen Bundesländern freilich längſt beſtehenden 
Geltung gebracht. Dieſe Paragraphen beſtimmen die Aufhe⸗ 
bung der Beſchränkungen gewiſſer Gewerbe auf die Städte, 
die i des Verbots des Alke d 8 
Betriebes verſchiedener Gewerbe und die Auf 
hebung des Innungszwanges, womit zugleich 
die überlebte Prüfungspflicht der Handwerker 
beſeitigt iſt. In dieſer Beziehung weiſt der Entwurf gegen 
die in Preußen beſtehende Geſetgebung einen ſehr bemerkens⸗ 
werthen Fortſchritt auf. Der Betrieb der Bauhandwerke, wel?“ 
cher bereits in Oldenburg, Bremen und Hamburg ein freies 
Gewerbe iſt, wird nicht mehr von einer vorgängigen Prüfung 
abhängig gemacht. Es iſt dies ebenfalls ein Fortſchritt, wel 
cher denen, die in Privilegien, Monopolen und Schutz durch 
Zünfte ihr Bevormundungsrecht nehmen. 3 

Im § 1 werden die Beſtimmungen dieſes Geſetzes überall 
an die Stelle der Landesgeſetze geftelit aber mit dem Vorbe⸗ 
halt der im § 6 enthaltenen zahlreichen N „ 

Der § 5 beſtimmt ausdrücklich, daß die Beſchränkungen des 
Betriebes einzelner Gewerbe, welche auf den Zoll-, Steuer- und 
Poſtgeſetzen beruhen, beſtehen bleiben. . 

$ 6 läßt es bei den Beſtimmungen d. h. Beſchränkun⸗ Sn 
gen der Landesgeſetze über das Bergweſen, den Gewerbebetrieb 
der Auswanderungs⸗Unternehmer, Verſicherungs-Unternehmer, 
und Handelsmäkler, der Unternehmer von Erziehungs⸗ und 
Unterrichts⸗Anſtalten, ſowie der Privatlehrer, den Buch⸗ und 
Steindrucker, Buch- u. Kunſthändler, Antiquare, 
Leihbibliothekare, Inhaber von Leſecabinetten, 
Verkäufer von Druckſchriften, Zeitungen und 

Bildern, über die Ausübung der Heilkunde, über 5 
die Errichtung von Apotheken und den Verkauf A 
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von Arzneimitteln, über die advocaterifhe und Nota⸗ 
riats⸗Praxis, über den Vertrieb von Lotterielooſen, die Befug⸗ 


— Die Motive ſprechen ſich über die Einſchränkung der Ge⸗ 
werhefreiheit in ſehr dürftiger und unzureichender Weiſe aus. 
8 7, welcher die Verleihung oder auf Ver ährung beruhende 
Pas Erwerbung ſolcher ausſchließlicher Gewerbe Berechtigungen oder 
Zwangs- und Bannrechte, welche bereits durch Geſetz aufge: 
hoben oder für ablösbar erklärt worden ſind, verbietet, wäh⸗ 
rend die Begründung ſolcher Rechte durch Vertrag oder andere 
5 Rechtstitel, ſpſern fe nach den Landesgeſetzen zuläſſig iſt, 
nur auf einen zehnjährigen Zeitraum beſchränkt wird, ſoll nur 
dem nächſten Bedürfniß genügen, und die Motive räumen 
ſelbſt ein, daß in dieſen Beſtimmungen eine weſentliche Ab⸗ 
weichung vom Prinzipe der Gewerbefreiheit erblickt werden 
bann. Als Gründ wird die ſchwierige Regelung der Entſchä⸗ 
digungsfrage angeführt. 8 
3 S 8 ſtellt die einzige allgemeine und als Regel einzige 
Vorbedingung für die Befugniß zum ſelbſtſtändigen Gewerbe: 
betriebe auf, indem er die Bedingung des Gewerhebetriebes 
unter eigener Verantwortlichkeit an die D i 
fähigkeit knüpft, 


{ Indem hier die Befugniß zum ſelbſtſtän⸗ 
digen Gewerbebetriebe nicht von der Bundesangehörigkeit ab⸗ 
hängig gemacht iſt, ſind die Ausländer den Inländern, ſo weit 
nicht bei den an eine polizeiliche Genehmigung geknüpften 
Gewerben Ausnahmen feſtgeſtellt werden, in Betreff der Be⸗ 
flugniß zum Gewerbebetriebe gleichgeſtellt. } 
9. fihert auch den Fraven, vorbehaltlich der eherecht⸗ 
lichen Vorſchriften der Landesgeſetzgebungen, die Befugniß zum 
85 ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebe, und knüpft an ihren ſelbſtſtan⸗ 
digen Gewerbebetrieb in Bezug auf ihre Rechtsfähigkeit dieſel⸗ 
ben Wirkungen, wie das Handelsgeſetzbuch. 8 t 
In Betreff der juriſtiſchen Pele des Bundes⸗Auslandes 
iſt im § 10 ein Vorbehalt gemacht worden, da die Bedingun⸗ 
55 e an welchen in verſchiedenen Ländern das Recht der juri⸗ 
ſtiſchen Perſönlichkeit geknüpft wird, verſchiedene ſind. 
8 11 macht den Gewerbebetrieb der Soldgten und Beam: 
ten von der Erlaubniß ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörden ab⸗ 


hängig. f 

6 N 12 macht die Zulaſſung zum Gewerbebetriebe vom Be⸗ 
ſitze des Gemeindebürgerrechts unabhängig, läßt es aber bei 
den Beſtimmungen der Gemeinde ⸗Ordnungen bewenden, nach 
welchen an den ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb die Pflicht zum 
Erwerbe des Bürgerrechts geknüpft wird. 4 5 
13 beſtimmt, daß Derjenige, welchem der Betrieb eines 
beſtimmten Gewerbes durch richterliches Erkenntniß unterſagt 
worden iſt, zum Betriebe eines verwandten Gewerbes der be⸗ 
ſonderen Erlaubniß der Ortspolizeibehörde bedarf, welche zu 
verſagen iſt, wenn dadurch der Zweck des Straferkenntniſſes 
vereitelt werden würde. (Fortſetzung folgt.) 
W Militäriſches. 

Nachdem die Erſatzreſerve in zwei Klaſſen eingetheilt, und 
die Mannſchaften der erſten Klaſſe unter die Controle der 
Landwehr⸗Bataillone geſtellt worden find, bedürfen die Erſatz⸗ 
reſerviſten Hl Klaſſe, wenn fie in das Ausland Reifen unter: 
nehmen wollen, ebenſo wie die Landwehrmänner und Reſer⸗ 


viſten, eines Urlaubs des zuſtändigen Landwehr⸗Bataillons. 


In jedem ſolchen Paßantrage iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ hervor⸗ 
ebt, daher genau anzugeben, ob der Nachſuchende der Erſatz⸗ 
Reſerve erſter oder zweiter Klaſſe angehört. i 
Dem Vernehmen nach iſt eine Königl. Ordre erlaſſen, 
welche die Stellung der e in einer für den nel 
e erfreulichen Weiſe regelt. Die 

5 rdre ſpricht aus, daß dieſe Regelung in Folge der hohen 
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Verdienſte erfolge, welche ſich die Militärärzte 
letzten Feldzügen erworben haben. Die Stellung der 
iſt jetzt auch in den perſönlichen Ehren und Rechten volſſ 
der der Offiziere gleich gemacht. Die Wachen z. B. wende 
vor den Aerzten in gleicher Weiſe wie vor den Offizieren ee 
lutiren; die bisherigen Epauletten werden durch Offtzler⸗Cpah 

letten erſetzt u. ſ. w. Be; 


Poft- Sache. 
Nach dem Poſt⸗Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen V 


Sgr. bei Beträgen bis zu 25 Thlr., und von 6 0 
ſolchen von 25 bis 50 Thlr. angenommen, N. A 
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Der Dor ften ; e 
Novelle von Friedrich Friedrich. 
i N Fortſetzung. 7. 
„Und dennoch geht es nicht,“ rief der Bauer. „De 
Hälfte meines Hofes habe ich Dir in der Stunde der Nu 
verſprochen, und ich hätte ſis Dir gegeben, hätteſt Di f 
nicht trotzig zurückgewieſen. Aber ich will für Dich for 
daß Du Deine That nie bereuen ſollſt.“ Bar! 
„Nehmt mich als Knecht an,“ bat Heinrich noch ein 
„Du biſt toll, Burſche!“ rief der Bauer halb lache 
„Einen Knecht bekomme ich für wenige Thaler im Ihe, 
und es ſoll mir Niemand nachſagen, ich hätte Dich jo zun 
lich abgefunden. Ich habe es ja gut mit Dir im Siu. 
Sei kein Thor, Heinrich, ich meine es aufrichtig!“ de 
Der Burſche zögerte einen Augenblick mit der Aua I 
In ihm ſchien es gewaltig zu ſtürmen, er ſchwankte, Kan al 
eine Minute indeß, und er war feiner Aufregung wieder be 
Herr. i = 10 97 
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Groll und Trotz wies ich jede Belohnung von Euch zwi N 
und meine That verdient auch keinen Lohn.“ 597 
„Und doch würden hundert Andere an Deiner Stelle nil, 
Freuden das Verſprochene angenommen haben,“ warf dal 
Bauer ein. „Sei kein Thor, Heinrich, und faſſe zu, 
wird Dir ſicherlich nie wieder jo gut geboten“ 
Heinrich ſchüttelte ablehnend mit dem Kopfe. 
„Und weshalb willſt Du es nicht?“ fuhr der Aderha 


rt. „Es iſt ein anderer Grund, der Dich zu⸗ 
ir kannſt Du es ohne Scheu ſagen, denn ich 
gut: Mr SR, 9 
doch immer ſchwieg Heinrich, das Auge gedankenvo 
915 Erde e Plötzlich hob er es entſchloſſen auf. 
Ich habe den Entſchluß gefaßt, ein anderer Menſch zu 
erden, und will es zur Wahrheit machen. Wenn ich jetzt 
aber mit einem Male ohne Mühe zu Hab und Gut käme, 
u würde ſich der Uebermuth wieder in mir regen. —- 
Arbeit will ich mir etwas verdienen, will ſo ruhig, 
ludere leben, — dann will ich ihnen aber auch gleich⸗ 
lügt daſtehen und keinen Spott mehr ertragen. Das 
ein Vorhaben und deshalb bin ich zu Euch gekommen.“ 
* Ackerbauer ſchwieg. Er begriff ihn vollkommen. — 
ohl tauchte der Zweifel in ihm auf, daß er bei der Ar⸗ 
it, au welche er jo wenig gewöhnt war, nicht ausharren 
de, jetzt durfte er ihn indeß am wenigſten zurückſchrecken. 
einrich hatte ſich ihm anvertraut, und mit allen Kräften 
"wollte er ihn unterſtützen. 
Schlag ein!“ rief er, ihm die Hand eutgegenſtreckend. 
Wir Beide werden mit einander fertig werden. Willſt 
u als Knecht es auf meinem Hofe verſuchen, jo werde 
Dir kein Hinderniß in den Weg legen. Halte nur aus.“ 
ch halte aus,“ verſicherte Heinrich, feine Hand in die 
Nechte des Bauers legend. 5 
„Nur um Eines wollte ich Euch noch bitten.“ 
„Sprich, ſprich! “ Ben 
„Sagt Eurem Sohne, daß er mich nicht wieder Dorf⸗ 
kufel nennt. Ich kann und will es nicht mehr hören. 
„Du ſollſt es auch nicht wieder hören, jetzt ſtehſt Du 
unter nieinem Schutze, und ich werde Dich gegen einen 
Jeden in Schutz nehmen, jo lange Du im Nechte biſt. — 
Nun kannſt Du ſogleich hier bleiben; ſuche Dir zur Arbeit 
aus, was Dir gefällt, ich werde Dich nicht treiben, und 
bei mir haſt Du nicht nöthig, Dich zu übernehmen.“ 
5 11 1 war damit einverſtanden. Nun er dieſen Schritt 
han hatte, war ihm leichter um's Herz. Mochte die 
Ausführung ihm auch noch jo ſchwer werden, er ſchreckte 
nicht davor zurück, denn er wußte, daß es ihm nicht au 
Kraft fehlte. 
Als Heinrich das Zimmer des Ackerbauers verließ, blieb 
er an der Thür ſtehen, um noch eine Frage an ihn zu rich⸗ 
len, Er verſchwieg fie indeß. Nach Grete hatte er fragen 


1 müglich eilte er durch das Dorf zu ihr. Jetzt war es ihm 
900 gleichgültig, ob die Leute ihm erſtaunt nachblickten! — Er 

bußte, daß ſie noch mehr erſtaunen würden, wenn fie er⸗ 
flten, daß er bei dem Ackerbauer in Dienſt getreten ſei. 


99 0 0 kurzer Zeit ſtand er vor dem Hauſe, in welchem 
Grete wohnte. 


ein Herz lauter und schneller ſchlagen, als in der größten 
Br Ob fie ahnte, wie ir 5 ihr wieder ade Ob 

einer gedachte? W 

ig trat er in das Haus und Zimmer. Hinter dem 

„Grete zuſammengekauert. Erſchreckt fuhr fie em⸗ 
ie ihn erblickte. Mit ſtarren, tiefliegenden Augen 

IE ihn an. Wie gewaltig hatte fie ſich verändert, ſeit⸗ 
N 1 R Br 8 RT 108 J 
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rei?“ rief fie. 


wollen, nach der es ihn mit Gewalt zog. So ſchnell als 


\ Die freudige Aufregung hatte auf feine 
bleichen. Wangen, eine leichte Röthe gerufen. Er fühlte 
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dem er ſie zum letzten Male geſehen! Ihre Wangen waren 
bleich und eingefallen, ein tiefer Zug des Schmerzes und 
der Trauer lag in ihrem Geſicht. \ N er 
Vornübergebeugt ftand fie regungslos da. Länger ver 
mochte Heinrich ſich nicht zu halten. b 8 En 
„Grete — Grete!“ rief er, und kaum hatte fie dieſe 
Worte gehört, ſo flog ſie ihm entgegen, ſchlang beide Arme 
um feinen Nacken und umklammerke ihn krampfhaft feſt. 
Mit Kiffen bedeckte fie ihn und brach zugleich in leiden? 
ſchaftliches Schluchzen aus. 5 r 
„Du lebſt — Du lebſt — Du biſt nicht todt!“ rief fie, 
und umſchlang ihn ſtets auf's Neue. Was Jahre lang 
ſchon in ihrem Herzen verſchloſſen gelegen, was fie als todt 
betrauert hatte, brach jetzt mit voller Leidenſchaft hervor. 
Vergebens ſuchte Heinrich ſie zu beruhigen. Es that ihr 
10 10 daß fie ſich ausweinen konnte. Als fie dann aber 
endlich ruhiger wurde, ſetzte er ſich zu ihr, hielt ihre Hand 
feſt in der ien umſchloſſen und erzählte ihr Alles, was 


geſchehen war, wie er verwundet in dem Haufe des Berg⸗ 


förſters gelegen und nun als Kuecht bei dem Ackerbauer in 
Dienſt getreten ſei, um ein neues Leben zu beginne. 
Freudiger und freudiger waren Gretens Augen bei ſei > 
nen Worten aufgeleuchtet. x a 
„Und Du willſt wirklich Dich losſagen von der Paſches 


„Ich habe es bereits gethan,“ entgegnete er. „Sieh, ich ä 


habe es bitter bereut, daß ich auf Deine Bitten nicht frü ; 


her gehört habe. Ich glaubte, Du hätteſt mich nicht gern, 
Du liebteſt Georg, und das hat mich wild gemacht.“ 98 
„Ich habe Dich immer lieb gehabt und habe an Nie⸗ 
mand als an Dich gedacht,“ flüſterte Grete. Weshalb 
ſollte fie jetzt noch mit einem Geſtänduiß zurückhalten, das 
er aus ihrer leidenſchaftlichen Freude und ihren Augen ger 
leſen hatte. „ 
„Nun verſprich mir aber Eines, Heinrich,“ fügte fie bit- 
tend hinzu, „ſei nicht wieder ſo wild und ungeſtüm.“ g 
„Hier meine Hand, Grete!“ rief er. „Es iſt mein feſter 
und ehrlicher Wille, ruhig zu werden, und Du weißt, ich 
halte mein Verſprechen, aber nur für den Fall verſpreche 


ich nichts, wenn ich wieder mit demſelben Spott und Hohr 


behandelt werde, den kann und will ich nicht ertragen. Ich 
werde zuerſt Niemand entgegentreten. Nur in Ruhe ſoll 
mich ein Jeder laſſen, mehr verlange ich nicht. Geſchieht 
dies, jo werde ich fo ſtill und ruhig leben, wie Du nut 
wünſchen kannſt.“ m 100 


Fortſetzung folgt. 


Die Auswanderung nach Amerika auf direktem Wege. 


Die Auswanderung aus Deutſchland nach Amerika ſcheint, 
wie die in den erſten drei Monaten dieſes Jahres angeſtellten 
ſtatiſtiſchen Exmittelungen ergehen und wie ferner aus den 
maſſenhaften Beſtellungen auf Plätze uf den Dampfern der 
verſchiedenen Geſellchaſten erhellt, auch für die nächſten Mor 
nate eine bedeutende, und zwar aus allen Thale Deutſch⸗ 
lands, werden zu wollen. Angeſichts dieſer Thatſache halten 
wir es für Pflicht, unſere Landsleute, welche aüszuwandern 
beabſichtigen, auf die Vortheile hinzuweiſen, welche ihnen eine 
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Direkte Auswanderung bietet, d. h. eine ſolche, welche ihren 


Weg ohne Unterbrechung in einem Dampfer z. B. über Ham⸗ 


burg nach Amerika nimmt. Genau unterrichtet von den Ver⸗ 
hältniſſen der ‚Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
1 Geſellſchaft in Hamburg, welche ihre Dampfer zwiſchen 
Hamburg (mit Anlegen in dem engliſchen Hafen Southampton 
oder auch ohne ſolches) und Newyork fahren läßt, ſei kurz, wie 
geſagt, der großen Vorzüge gedacht, welche dieſe Art der Aus⸗ 


rlekten über Frankreich, Belgien oder England vorzuziehen iſt. 
Die Geſellſchaft, von der wir hier reden, hat es ſich zur be⸗ 
ſonderen Aufgabe gemacht, den Auswandernden den Aufent⸗ 

halt auf dem Schiffe vor und während der Fahrt jo angenehm 
als möglich zu geſtalten und es iſt, um das gleich vorweg zu 


auf's Reichſte, für jede in ihrer Weiſe geſorgt, fo daß ſich 
dieſe Kompagnie den Ruhm erworben hat, überall ſplendid 
zu ſein und es den Paſſagieren an nichts fehlen zu laſſen. 
. In den größeſten, wie kleinſten Städten und Orten des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes hat die Geſellſchaft ihre zuverläſſigen Agen⸗ 
ten, bei denen diejenigen, welche die Abſicht der Auswanderung 
haben, die genaueſte Auskunft erhalten, wo ſie zu dem von 
der Kompagnie feſtgeſtellten Preiſe einen Platz auf einem der 
9 beſtellen können, was natürlich ganz dieſelbe Wir⸗ 
kung hat, als ob die Beſtellung direkt in Hamburg ſelbſt ge⸗ 
macht wäre. Hat der Auswandernde nun einmal ſeinen Schein 
über einen ſolchen Platz auf einem beſtimmten Schiffe in Hän⸗ 
den, jo braucht er ſich weiter um nichts zu kümmern und 
wenn er zur feſtgeſetzten Zeit, laut Proſpekt 48 Stunden vor 
Abfahrt des Schiffes, in Hamburg eintrifft, ſo wird er Alles 
für ſich in Bereitſchaft geſezt finden und er im Beſitz feines 
Platzes bis zut Ankunft in Amerika nicht geſtört werden. — 
Welche Unannehmlichkeiten hingegen ſchon bis zum Punkte 
der wirklichen Abfahrt des Schiffes die Auswanderung auf 
indirektem Wege mit ſich führt, jet nur angedeutet: erſtens 
das lange Herumliegen der Auswanderer in den Logirhäuſern, 
die ihnen von den Agenten angewieſen werden, die oft ſehr 
übereilte Bergung des Schiffs⸗Paſſagier⸗Gutes, die doppelte 
Einſchiffung, einmal in dem deutſchen Hafen nach dem eng⸗ 
liſchen oder franzöſiſchen, wo das Schiff wieder verlaſſen und 
das neue beſtiegen werden muß, die ausländiſche Schiffsbe⸗ 
ſatzung ſolcher Dampfer, das oft ſich um viele Tage Verzoͤgern 
der Abfahrt dieſer Schiffe, der durch alle dieſe Unannehmlich⸗ 
keiten hervorgebrachte Widerwille der Paſſagiere, die erhöhten 
Koſten u. ſ. w. — Ganz anders und bei weitem günſtiger in 
jeder Beziehung ſtellt ſich die direkte Auswanderung auf Ham⸗ 
burger Dampfern. Sobald der Paſſagier ſich am Bord. be: 
findet, wo ihm der 105 0 Raum (für ſich und ſein Ge⸗ 
pad) in hinreichendſter Weiſe überwieſen wird, braucht er ſich 
nicht wieder pon dieſem Schiffe zu entfernen, das ihn auf 
aſcheſte Weiſe an den Ort ſeiner Beſtimmung bringt. — Was 
num die Verpflegung der Paſſagiere auf den Dampfſchiffen 
der Hamb.⸗Amerkk, Pack.⸗Akt.⸗Geſ, anlangt, jo kann ſie nicht 
reicher, nicht nahrhafter, nicht beſſer ſein; denn gerade darein 
ſetzt die Kompagnie ihren Stolz, von dem Guten das Beſte 
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wanderung aufweiſ't und jeder anderen, vor ia der indi⸗ 


bemerken, für die verſchiedenſten Klaſſen der Auswanderer 


namentlich nicht verleiten, auf indirektem 


ke Ne 


„ 7 — 


und hinreichende Medikamente; ſchwere Krankheit ode 
Todesfall unter den Paſſagieren dieſer Schiffe gehören 
allergrößeſten Seltenheiten. Einſtimmig iſt fein das Urt 
über die außerordentlich freundliche ge nung, welche 
e Paſſagieren von Capitain, ieren und ſäm 
ichen Angeſtellten des Schiffes — Alle deutſch! — zu Thel 
wird und noch nie iſt eine Klage über das Gegentheil In 
S Die erprobte Zuverlaſſgeit und Seetüchtigkeit der 
chiffsführer iſt ſprüchwörtlich geworben und in der ganzen 
Welt anerkannt, jo daß ſich jeder Paſſagier auch ſofort hei 
und ſicher an Bord ſeines Schiffes fühkt — Auch für Unter 
haltung der Paſſagiere iſt in ausgedehnter Weiſe Sorge 
tragen, kurz, nichts vergeſſen: die elegante Einricht ng. 
Kajüten, die mit anıagehchtent Comfort ausgeſtatteten S 
das luftige, geräumige Zwiſchendeck, wo jeder 10 agier | 
länglich Platz hat — bieten den angenehmſten Aufenthalt, 
daß ein Reiſebericht, der ſich über eine Reife auf ei 
Steamer der Hamburger Geſellſchaft ausspricht, wohl Ne 
hat, wenn er den Aufenthalt auf dem Schiffe mik dem 
einem der beſten Hotels vergleicht. 3 
Daß überdies dem Paſſagier in jeder Art mit Rath, 
That zur Hand gegangen wird, iſt allgemein bekannt und 
dürfte jeder Auswanderer, bei den großen Vortheilen, die 
Auswanderung mittels der Dampfſchiſſe der Hamb.⸗Ame 
Pack.⸗Akt.⸗Geſ. darbietet, keine Minute in Zweifel fein, eb 
dieſen direkten Weg zu wählen, der am beſten, billigſten u 
ſicherſten zum Ziele führt. f 
Es kann überhaupt nicht dringend genug darauf hingewieſ 
werden und die deutſche Preſſe ſollte im Intereſſe der del 
ſchen Auswanderer keine Gelegenheit unbenutzt laſſen, die 
Hinweis zu führen, wie viel vortheilhafter in jeder Beziehuh 
es für den Auswanderer iſt, den großen deutſchen 
Dampfern, die ſowohl von Hamburg als auch von Br 
regelmäßig nach Amerika fahren, den Vorzug zu geben . 
den Segelſchiffen, deren beſchränkte Räumlichkeiten und verhä 
nißmäßig lange Reiſedauer auch nicht im Entfernteſten den, 
Vergleich usain können mit den prachtvollen deutsch 
Poſtdampfſchiffen, die Reiſende in ca. 12 Tagen von Euro 
ihrem Beſtimmungsorte Amerika zuführen und deren ge 
räumige, luftige und helle Zwiſchendecke, bei einer auf das (Leh 
Vortrefflichſte bereiteten Koſt, dem Auswanderer eine Sicher“ 
heit, eine Bequemlichkeit und eine Schnelligkeit der Beförde ® 
rung bieten, die auf Segelſchiffen demſelben nie geboten wer N 
den kann. Es hat ſich denn auch in den letzten Jahren de lehr 
Auswanderung immer mehr den ſchönen deutſchen Dampfe 
zugewendet und wenn jetzt überhaupt noch Auswanderet det K 
Segelſchiffe zur Ueberfahrt ſich bedienen, jo liegt das bau 
ächlich nur darin, daß die deutſchen Poſtdampfer, tro 
deren allwöchentlich zwei und mehr nach Amerila abg 
nicht im Stande ſind, den großen Andrang zu benen 
welche in immer ſteigendem Maaße ſich denſelhen zuwende 
Dem deutſchen Auswanderer ſollte allerorts die Warnung zu 
erufen werden: Gebt den deutſchen Poſtdampfern de 
Vorzug vor Segelſchiffen und hütet euch vor allen Ding 
vor der Beförderung über nichtdeutſche Häfen und laſſet euch 
ege über, 0 
euch, befördern zu laſſen. Der Auswanderer, der auf de“ 
deutſchen Poſtdampfer ſich begiebt, macht die Ueberfahrt 
der Tricolore des Norddeutſchen Bundes, fo zu jagen 
deutſchem Grund und Boden, denn es herrſchen am Bild 
deutſche Sitten und deutſche at und in jedem de 
Schiffsbeſatzung findet er den deutſchen andsmann. 
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Hirſchberg, den 19. April 1868. 81 W a J El Borch (Abth. II) und Geometer 
0 0 5 —5 Uhr fand in der Gewerbe-Fort⸗ holz (Bauzeichnen ertheilen. ; ae 3 5 
F ei 17 Ful vie aha Sende Belfung 15 Die⸗ Beſucht war die Prüfung von den Spitzen der ſtädtiſchen und 
felbe wurde mit einem vierſtimmigen Geſange eröffnet, worauf Schulbehörden, von Mitgliedern der Schuleommiſſion, von Prin⸗ 
Herr Lehrer Schmidt in einer Anſprache zunächſt auf das nun⸗ cipglen der Zöglinge de. 


b. cee 0 00 Möge, wie der Vorſteher in bewegter Weiſe hervorhob, die 
fein, eat) age LOjährige veſtchen der Ynftalt unb auf ben aus ih her: Anſtalt noch lange ſegensreich wirken, ihre bisherigen Freunde 
lligſten und, — Referent fügt hinzu, auch den Vorſteher — behalten und neue 
u‘ winnen! ! 
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Entbindungs- Anzeige. 


geſunden Jungen. ' 6 9 
Hirſchberg, den 20. April 1868. R. Wehrſig. 


\ Todes : Anzeige, 

Heute Vormittag 10%, Uhr vollendete ſanft nach kurzem 
Krankenlager meine gute Mutter Friederike Schenk in dem 
ehrenvollen Alter von 79 Jahren 8 Monaten 13 Tagen. Meinen 
Freunden in Hirſchberg dieſe betrübende Anzeige ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung. 2 

Lauban, den 15. April 1868. 


Guſtav Schenk, Königlicher Eiſenbahn-Packmeiſter. 


Todes : Anzeige. 
4894. Allen lieben Freunden und Verwandten von Nah und 
fle zeigen wir hierdurch tiefbetritbt an, daß es heut Gott ge⸗ 
allen, unſern guten Gatten, Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, 
den ehemaligen Revierförſter N 28 


Gottlieb Weiſt in Schönau, 


„Selbſtredend konnte nur kurze Zeit für jeden 
zur Verwendung gelangen; doch reichte dieſelhe wohl 


EM gerem Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. a 
Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 
Schönau, Culm a. d. Weichſel, Hirſchberg, den 20. April 1868. 


1 15 55 0 Ae Anzeige. 5 

De ber Cenfurvettpeifung waren die Zeugniſſe wiederum nach, Meſpung U be eee DE 

} l der Befriedigung geordnet. Der Schulbeſuch im Laufe Clara Maria Emilie ö ’ 

e ben en Sende e ein regelmäßiger; mehr als in Folge von Brandwunden nach 36 ſchweren Leidenstagen 

Die auslig en keine Stunde verſäumt. 5 im Alter von 4%, Jahren heute Mittag 12 Uhr zu einem 
ae en Zeichnungen zeugten von der Sorgfalt und beſſern Leben entſchläfen. Um ſtille Theilnahme bittet 


mifion hierauf einen entſcheidenden Werth le 
beige gewerbliche Standpunkt die geiſtige 9 


5 
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in dem ehrenvollen Alter von 77 Jahren 3 Monaten nach län: 


Weitere Erfolgsberichte der andauernd vorzüglichen Wirkung 


4880. Heute früh erfreute mich meine liebe Frau mit einem 


des Unterrichts, den gegenwärtig die Herren: Schmarſee, 19. April 1868. Schieſtl nebſt Familie. 5 8 
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Wehmüthiger und herzergreifender Nachruf 
am Grabe unſers lieben, guten Sohnes, Bruders und 
Schwagers, des Junggeſellen 


5 Karl Julius Sommer, 


älteſter Sohn des Bauergutsbeſitzers Sommer 
. zu Hartmanns dorf bei Landeshut. i 
Geſtorben den 13. April 1868 am Lungenſchlage, im blühende 
8 Alter von 20 Jahren 1 Monat und 10 Tagen. 


Dir, guter Julius, tönet unſre Klage, 

Dir weihen wir dies wehmuthsvolle Lied; 

Ach, noch nicht lang, da lagſt Du auf der Todtenbahre, 
Noch heut die Seele tiefes Leid durchzieht, 

Denn unerwartet ſchnell ward ja Dein junges Leben 
Zu unſerm größten Schmerz mit ew'ger Nacht umgeben. 


2 Des Vaters Freude und der Mutter, Hoffen, 
: Sankſt Du in Deiner Blüthenzeit in's Grab, 
Das war ein harter Schlag, der uns betroffen, 
Mit Dir ſank mancher ſtille Wunſch hinab. 
Du ſollteſt ja einſt in des Alters ſchwachen Tagen 
Uns Müh' und Sorgen helfen kindlich liebend tragen. 


Der Vater trägt den Schmerz ſtill und gelaſſen, 
Und denket Dein mit gottergeb'nem Sinn, 
Doch ach, die Mutter, die will ſich nicht faſſen, 
Und gramerfüllt geht ſie zum Grabe hin. 
Ig auch Geſchwiſter herzlich liebend Dich umſchlangen, 
luch ſie gedenken Dein mit düſterm Bangen. 


er. Guter Julius ſchlaf' in Frieden, 
Dein Loos iſt Dir auf's Köſtlichſte beſchieden, 
Daas ſehen wir recht weislich ein; 

Doch Deine Qualen, Deine Schmerzen 
Nagen täglich noch an unſerm Herzen, Le 
Ott geh'n wir an Dein ſtilles Grab und weinen, 

Bis Gott einſt wird uns wiederum vereinen. 


Trauern nun tief um 50 all’ Deine Lieben, 
Und wünſchen Dich oft ſehnſuchtsvoll zurück, 

So iſt doch eine Hoffnung uns geblieben, 

Wenn wir nach oben richten 1 5 Blick: 

Einſtens, wenn auch unfre Herzen erkalten, 

Die Hände zum ewigen Schlaf ſich falten, 

Dann finden, Verklärter, in himmliſchem Frieden 

Wir freudig Dich wieder, werden nie mehr geſchieden! — 
b Gewidmet von den trauernden Eltern: 


Karl Sommer und Ehriſtiane Sommer geb. Brendel, 
Chriſtiaue, Pauline, Henriette, Wilhelm, Karl, 
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4864. Schroth, Nitter, Volke, als Schwäger. 
48859. Wehmüthige Erinnerung 
f bei der e des Todestages unſerer lieben, guten 


Gattin und Mutter, der ala des Gutsbeſitzers 
Chriſtian Gottfried Alt, 


Ehriſtiane Caroline gb. Dreſcher 
n Rohnan; 
geſtorben den 22. April 1867, alt 56 Jahr 3 Mon. 16 Tage. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du im kühlen Schooß der Erde, 
Theure Gattin, gute Mutter! ſtill in ſanfter Ruh’, — 
Unberührt von Schickſalsſtürmen, Leiden und Beſchwerde, 
Deckt des Friedhofs Grabmal Deine theure Hülle zu. 


Wir nur wallen noch im unvolltommnen Erdenthalk, 
Wo der Pilger oft nur Weh und Dornen fd 
Blicken thränenſchwer nach dem Erinn rungsmaſs 
Auf des ſtillen Friedhofs Todes⸗Labyrinth. 
Tief empfinden wir, was wir an Dir verloren, 
Denken liebend an Dein treues Gattin: Mutterherzl 
Zu der i been e Naben wir geſchworen 
Dort wird heilen unſer Weh und Trennungsſchmerz 
Heißer Dank und der Erinn'rung warme Liebe 
Blühe fort im Herzen und auf Deinem Grab, 
Nur das Wiederſeh'n giebt ſüßen Troſt und Friede, 
Trocknet jenſeits alle Schmerzensthränen ab! — 
Die trauernden Hinterbliebenen; a 
Der gebeugte Gatte und die trauernde Tochter 


8 Trauerklänge 


am Grabe unſerer unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter 
Großmutter, 2 


Frau Maria Roſina Häniſch 
nne Se „Effenber : 
interlaſſene Wittwe des weil, geweſ. ö 
n beiſter Haniich an Nabishau, 
Sie ſtarb am 13. April 1867, im Alter von 75 Jahren, 


Schon deckt die müde, morſche Hülle 1 | 
Ein Babe mit feinem Frieden zu; 
Der laute Schmerz, er wurde ftille, 
Dem Kampfe folgt’ erſehnte Ruh. 
Liebe Mutter, welche ſchwere Leiden 

ihrten langſam Dich dem Tode zu, 

eiſe Hoffnung zu e 
Gaben hier Dir, ach, nur kurze Ruh), 
Trübe, lange, ſchwere Nächte 
Suchten Dich im Krankenlager heim; 
Du entſchlummert'ſt redlich, als Gerechte 
Eilt' Dein Geiſt hin in ein beſſ'res Sein. 
Dir iſt wohl, Du ruhſt nun aus von Sorgen, 
Dich berührt nicht mehr das Erdenleid, 
Dich mehr ſchmerzvoll er Dir der Morgen, 
Dich belohnt nun ew'ge Seligkeit. f 

Die Hinterbliebene 


Am Grabe 


meiner früh entſchlafenen Gattin 


Bertha geb. Friedrich, 


geboren den 9. Auguſt 1835, geſtorben den 6, April 1600 


ih 2 8 
4899, 


Ach, kaum vermag ich das zu fallen, 
Was Gottes 9 nd mir auferlegt; 
Oed! is um mich, ich ſteh verlaſſen 
„Und meine Seel' iſt tiefbewegt. 
ch klage: Ach, es ſank hing 
ein Theuerſtes in's frühe Grab! 


Du warſt mein Glück, an Deiner Seite 
Ging froh ich meinen Pfad, N 95 
Ach, wie gebeugt fühl' ich mich heute, 
Mein heißes Fleh'n zu Gott, es war 
Umſonſt! — Des Todes kalte Hand, 
Sie trennte ein fo glücklich Band. 


8 


O Wiederſeh'n; du Troſt von oben, 
Dau linderſt meines Herzens Weh'n, A 
Wenn einſt des Lebens. Laß gehoben, ; 
Winkt uns ein ſchönes Wiederſehn! 
Dann, theure Gattin, weicht der Schmerz 

Und Freude füllt das treue Herz. — 


Carl Hübner, Schuhmachermſtr. in Maiwaldau. 
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Literariſches. 


I Sämmtliche in den hieſigen Lehr⸗ 


de, 

e, Anftalten- eingeführte Schulbü⸗ 
cher find in dauerhaften Einbän⸗ 

mutter m den ſtets vorräthig in der 


M. Roſenthal' ſchen 
Buchhandlung sa. 
(Julius Berger). 


Donnerstag den 23. April 
Conſerenz und Billetverloofung im dramat. Verein. 
Berichtigung. 
n No. 31 d. B., Seite 798, i Sanzei 
1 in 1öhorhns Alter lauten han . Mont. 1 
. Eeinladung. 
Am 27. April 1868 wird das 150 jährige 
Jubelfeſt der Einweihung der hieſigen Gnaden⸗ 
krche gefeiert werden und Sonntags den 26. April 


beſitzers 
Jahren. 


n e zur Vorfeier dieſes Feſtes ein feierlicher Abend⸗ 
„ dettesdienſt ſtattfinden. Sämmtliche Mitglieder 
err hieſigen evangeliſch. Kirchengemeinde von Stadt 
ebenen und Land werden hierdurch ergebenſt eingeladen, 
ſich an der Feier dieſes Feſtes zu betheiligen und 
n durch ihre Theilnahme erkennen zu laſſen, wie 
„ heuer ihnen das ſchöne Gotteshaus iſt. 
Ipril eh Gedruckte Feſtprogramme mit den Liedern, welche 


während der Gottesdienſte werden geſungen wer⸗ 
den, find in der Buchdruckerei des Herrn Trahn 
von Donnerſtag ab zu haben. 

[Das Feſtopfer, welches am 27. April 1868 
ach beendetem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte 
ingeſammelt werden wird, iſt zum Beſten der neu 
gründenden Krankenpflege⸗Anſtalt beſtimmt. 
„Hirſchberg, den 17. April 1868. ER 


evangeliſche Kirchen: Collegium. | 
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4835. Behufs Einrichtung einer geordneten Gemeinde⸗Kran⸗ 
kenpflege durch evangeliſche Diaconiſſen ſind feit dem 12ten. 
April bis heut an Beiträgen eingegangen : Von Hrn. Part. 
Neumann 1 rtl., Herrn Km Aelleſten Alberti 2 rtl., gem 
Kfm. Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf 5 til, Hrn. Bart, 
C. Smid hier 10 rtl., Hrn. Kfm. L. hier I xtl,, Frau Kfm. 
Wittwer geb. Lipfert in Cunnersdorf 10 rtl., Ung. ebendaſelbſt 
3 til, Hrn. a e 5 Schäffer hier 
5 ktl., Hrn. Tuch⸗Kfm. Töpler hier 2 rtl., Hrn. Kirchenvorſteher 
Kfm. Anders hier 3 rtl., Hrn. Paſtor Lorenz in Lomnitz I rtl. 
Samen 43 rtl., hierzu der Beſtand 489 rtl. 3 ſgr. 6 pf., 
umma: 532 rtl. 3 ſgr. 6 pf. 
Hirſchberg, den 20. April 868. x 
Der Rendant der ev. Kirchen⸗Kaſſe: Gebauer. 


Donnerſtag den 23. d. M., Nachm. 6—7 Uhr im Prü⸗ 
fungsſaale der evangel. Stadtſchule hierſelbſt 
öffentlicher Vortra a 
für Mitglieder und Freunde des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins, ge⸗ 
halten durch Herrn Conrector Wenzel. Thema: Leben und 
en der evangeliſchen Polen im Poſen'ſchen und in Obere 
eſien. 5 
Unmittelbar daran ſchließt ſich um 7 Uhr daſelbſt eine 
General⸗Verſammlung 
des hieſigen Zweigvereins der Guſtav⸗Adolph⸗Skiftung behufs 
Wahl eines Deputirten zur Schleſiſchen Hauptverſammlung. 
Hirſchberg, den 20. April 1868. 
Der Vorſtand des Zweigvereins. 


Finſter. Henckel. Lampert. Anders. Lungwitz. Kuhn. 


A 2. d. 3. F. 25. IV. 6. B. W. A 1. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr. 
Canaliſirung eines Theils der Promenade. — Regierungs⸗ 
vefeript betr. die Lehrergehalte an der evangel. Stadtſchule. — 
Verkauf einer ſtädtiſchen Wieſenfläche. 5 
Großmaun, Stadt⸗Verord.⸗Vorſt. 


4790. Die Mitglieder des Alt⸗Reichenauer Landwirthſchaft⸗ 


lichen Vorſchuß Vereins des Kreiſes Bolkenhain werden 
zu Sonntag den 26. April, Nachmittags 4 Uhr, zur 


Erſten General⸗Verſammlung nach Alt⸗Reichenau in den 
Saal der Brauerei eingeladen. 
ee 80 Wahl des Ausſchuſſes, Aufnahme 
neuer Mitglieder, (Ausgabe der Statuten ꝛc.) Berathung der 
Geſchäftsordnung, Beſtimmung des Zinsſatzes für Darlehne, 
ſowie für Spareinlagen ꝛc. Der Vorſtand. 
a i. V. Duttenhofer. 


Andie und Prat Arten 


4808. Am 25. Juni a. c., Vormittags von 9 Uhr ab, 

findet im ſtädtiſchen Leihamts = Lokale der öffentliche Verkauf 

der verfallenen Pfänder von: i > 
No. 11300 bis inel. No. 11750 ſtatt. 


Wer bis zu dieſem Termine fein zur Auktion geſtelltes > 
Pfand noch Geda Au hung der im 8 24 des Leih⸗Reglements 
hbeſtimmten Ge fü 


ühren einlöſen will, hat ſich dieſerhalb in den 

Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes zu melden. 
Hirſchberg, den 20. April 18688. 
Der Magiſtrat. 


* 


Befanntmahnng. 


Hirſchherg, den 20. April 1868. 


Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


des Waarenlagers, 


Hirſchberg, den 14. April 1868. 


4800. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Buchdrucker Kar! 


henden Taxe, ſoll : 
am 17. September 1868, Vormittags 11 uhr, 


555 Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 


2 Gericht anzumelden. \ a 
Hirſchberg, den 7. April 1868. 5 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
Nothweudiger Verkauf. 


— 


4801. 


No. 170 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 5675 rtl. 2 
nuebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu 
ſoll am 16. October 1868, Vormittags II uhr, 


Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 


mine zu melden. 


gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger: Juwelier Wilhelm Bergmann von Warmbrunn, 
8 ieh. deſſen Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 7. April 1868. \ 
Königliches Kreis Gericht. 


I. Abtheilung. 
4820. 


7 


Bekanntmachung. 


mit welchem unter Geſtattung der Uebernahme von Privatar⸗ 
beiten ein jährliches Gehalt von 250 rtl. verbunden iſt, ſoll 


folgt gegen ſechsmonatliche Kündigung. 

Bewerber, welche die Meiſterprüfung als Brunnenbauer ab⸗ 
gelegt haben müſſen, wollen ſich bis zum 20, Mai c. unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 
Bunzlau, den 17, April 1868. et 
n Der Magiſtrat. AN 


4009. Der Bericht über die Verwaltung der Sparkaſſe hieſiger 
Stadt für das Jahr 1867 liegt im Geſchäftslokal des Spar: 
laſſen⸗Buchhalter im Rathhauſe zur Einſicht für Jedermann aus 
und können Exemplare deſſelben, ſoweit der Vorrath reicht, von 
den Intereſſenten unentgeldlich in Empfang genommen werden. 


In Folge der Concurseröffnung über das Vermögen des 
Kaufmanns Salomon hier findet der gerichtliche Ausverkauf 
beſtehend aus fertiger Damengarderobe, 
Bändern, Spitzen und andern Putzartikeln, vom 20. d. M. ab 
in dem Goldarbeiter Kaspar’ ſchen Haufe hier auf der Schil⸗ 


4487 rtl. 18 ſgr. 10 pf., zufolge der neb 


dauerſtraße, eine Treppe hoch, zu herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 
Wentzel, Rechtsanwalt und Concursverwalter. 

5 0 0 Maiwald gehörige Grund⸗ 

ſtück No. 240 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 1986 rtl. 18 ſgr. 4 pf. 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Das den Kirſtein'ſchen Erben gehörige Grundſtück 

ſgr. zufolge der 
hend Taxe, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 


„Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 


Bezahlung und Abholung bald. 5 


Der Bolten eines ſtädtiſchen Brunnen⸗ und Röhrmeiſters, 


um 1. Juli c. anderweit beſetzt werden. Die Anſtellung er⸗ 


einen kautionsfähigen Pächter, der womöglich Fleiſcher u. 


gu Bert enn end ft 3 
ufolge Verfügung vom II. d. Mon. iſt heut in 
Firmenregiſter bel No. 191 das Erlöſchen der Dun ech 
deberger Tabaksfabrik Aug. Völkel“ zu Schmiede 1 ene 
berg einge tragen worden. i I unhalte 
Hirſchberg, den 13. April 1868. SEE a 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung !. \ 


3495. Nothwendiger Verkauf. Ka: 
Die zur Heinrich Baufeld ſchen Konkurs⸗Maſſe gehörig 
Mühlenbeſitzung No, 186/188 hierſelbſt, abgefhäkt a Ei 


ſt Hypotheken 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 2 
am 3. Juli 1868, Vormittags TI uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den 1 Beftie 1 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatio 
Gericht anzumelden. 2 8 ei: 
Schmiedeberg, den 16. März 1868. } 81. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


2163. Nothwendiger Verkauf. ; 
Die zur Müller Baufeld'ſchen Konkurs Maſſe gehör 
Acker: und Wieſen⸗Parzelle No. 616 hier, abgeſchäßt 
2499 rtl. 15 fr. zufolge der, nebſt Hypotheken; Schein in 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll . N 
am 8. Juni 1868, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 8 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbac 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den ne Vie 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtalſ 
richt anzumelden. 7 ? 
Schmiedeberg, den 19. Februar 1868, ; 
Königl. Kreis: Gerichts: Kommiffion. 


4858. Auctions Anzeige. © 0 \ 
Künftigen Freitag den 24. April, Nächm. von 1 Uhr ah, 
ſollen mehrere zum Nachlaß der verſtorbenen Frau Gaſtpwinh 
Rackwitz Friederike ape mie Fa gehörigen Ge 
ſtände als 2 Pferde (Rappen), mehrere Kühe, I Kalbe, 3 
gen, einige Meubles u. Hausgeräthe, Pflüge, Eggen, mehre d 
Wagen und Geſchirre, einige Gebett Betten öffenklich an i e 
und Stelle durch die Ortsgerichte gegen baare Bezahlung 
folge 9 fügen Eines Königl. Hochwohllobl. Kreis + Ger 
vom 9. d. M. verauctionirt werden. 
Reibnitz, den 19. April 1868. 


4839, Sonntag Mittag den 26. April, um 3 Uhr, wer 
auf dem Dom. Kl Waltersdorf 36 Stück geſchorene Maſtſch 
meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen wer 


95 Verpachtung. 
Die den Diesner'ſchen Erben zu Greifenberg gehörige 
Schmiede wird zu Johannt h. a pachtlos und ſoll 10 01 | 
auf weitere fünf Jahre vergeben werden. Darauf Neflecktende] 10 
können das Weitere erfahren beim 7 = 
Schloſſermeiſter W. Diesner. 

Greiffenberg, den 14. April 1868. want 


4686. Für die Oberichenfe in Schmottfelffen ud 


\r 


tholiſcher Confeſſion iſt. 
dae Spin 


1 k D 


Acker Verpachtung. 
er an der Lomnitz⸗Erdmannsdorf⸗Stonsdorfer Grenze ge⸗ 
gene Großteich des Dominii Schwarzbach im Flächen⸗ 
8 alte von 36 Morgen 126 ORuthen, welcher ſeit 1801 tro⸗ 
I den gelegt und als Acker und Wieſe verpachtet iſt, ſoll vom 
I. Juli 1868 bis dahin 1874 wiederum an den Meiſtbietenden 
in Ganzen oder in einzelnen Parzellen verpachtet werden. 
erpachtungs⸗Termin am Dienstag den 28. April, 
Vormittags 10 uhr, an Ort und Stelle. 
Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, kön⸗ 
em aber NT bei mir eingeſehen werden, 2 
tichberg,_. den 9. April 1868. Weidner, 
Schützenſtraße 8. Ritterguts⸗ Pächter. 


Wieſenverkauf oder Verpachtung. 
e Wieſe No. 102 auf dem Vorwerke No. I zu Herms⸗ 
fu. K., am Mühlgraben gelegen, will ich bei geringer 
ug bald verkaufen oder auf 5 Jahre verpachten. 

549. Näheres bei E. Gebhard zu Hermsdorf u. K. 


Verpachtungs- Anzeige. 
„Jufolge Verfügung Eines Königlichen Hochwohllöblichen 
Kreis⸗Gerichks vom 9. d. M. ſoll künftigen Freitag den 
Al. April, Vormittags I Uhr, der zum Nachlaß des weil. 
nuerguts und Kretſcham⸗Beſitzers Eruſt Ehrenfried 
Wendrich gehörige Ober⸗Kretſcham, verbunden mit 
Schlachtgerechtigkeit und Gaſtwirthſchaft, auch nach Belieben 
Aer und Wieſen, auf fünf hintereinander folgende Jahre 
ins i fentlich an Ort und Stelle durch die Ortsgerichte verpachtet 

erden. Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Nacht und cautionsfähige Bewerber werden hiermit ergebenſt 
eingeladen. 5 Die Vormünder. 
eibnitz, den 16. April 1868. Sn 


Für einen SEN 0 

, ene Mangelmeiſter 
iſt die einzige noch in Breslau, beftehende Brad 
SE AR Mofsmangel 

1 fort oder zum 1. Juli c. nebſt Wohnung, Pferdeſtall ꝛc. zu 
0 Muffe re 1 0 cb euibeilen bie Herren J Erfurt 
! 10 nann in Hirſchber rr P. E. in i 
en wee Sala Hirſchberg, Herr P. E 1 enfiein in 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen 


g. gehörig 
ſoll dieſelbe 
lefleckirende 


} 1 


Alter, in ſehr guter Lage und beſtem Zuſtande, 
ft für den gerichtlichen Tarwerth bei 8⸗ bis 
0,00 rtl. Anzahlung zu verkaufen oder gegen 
en Gut oder Mühle mit 2 — 300 Mrg. Acker 
zu vertauſchen. Näheres durch f 


C. Nöſſelt in Breslau, 
ðEGartenſtr, 280. 


. 9 . 5 en Sn a u 42 85 


der Stadt oder auf dem Lande wird zu Johanni c. von einem 


Eine Mühle mit 6 Gängen, 40 Morgen. 


Far Zu verkaufen oder zu verpachten. ER 
4128. Die ganz neu aufgebaute, dem Königl. Comm,- Rath 
v. Kramſta gehörige Brauerei zu Buſchvorwerk b. Schmie⸗ 
deberg, mit ſehr geräumigen Localitäten, Malzhaus, Scheuer 
und Stallung, Tanz⸗Salon mit Garten, eine Wieſe u. 18 Mrg. 
Aecker, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu verpach? 
ten. Zahlungsfähige Käufer oder Pächter wollen ſich bei dem 
Herrn Beſitzer Direct oder bei Unterzeichnetem melden. 
Schmiedeberg, im April 1868. F. Mattis, 

ä pr. G. v. Kramſta. 
Pacht Geſuch. i 
782. Eine frequente Reſtauration oder Gaſtwirthſchaft in 


x 
5 


BR 


cantionsfähigen Manne zu pachten geſucht. Gefällige Offerten 


S 


werden unter Chiffre H. I. poste restante Landeshut erbeten. 1 
\ SE 

4805. Ein Gaſthaus an der Straße, nebſt dabeiliegenden 85 
11 Morgen Acker und Wieſe, Preis 2000 rtl, Anz. 1000 r., 
iſt zu verkaufen durch den r 
Schuhmacher Heidrich in Flachenſeiffen. 
J —T 
Daukſa gungen. 85 

4784. All den edlen Menſchenfreunden, welche bei dem, 


Hi a 


am Gründonnerstag-Nahmittage entſtandenen Brande des 
Hoppe ſchen Würthſe afsgebäudes zur Hülfe herbeieilten, und 
durch umſichtige Thätigkeit die Weiterverbreitung des Feuers 
hinderten; inſonderheit den Gemeinden Ketſchdorf, Kun⸗ 
zendorf, Rudelſtadt, Nimmerſath und Strecken? 
bach, ſowie deren Spritzenmannſchaften, jagen wir hierdurch 
im Namen der Verunglückten, wie der Beſchützten den beiten, 
aufrichtigſten Dank; mit dem Wunſche, daß der Allmächtige 
jede Gemeinde und jeden Einzelnen vor Feuersgefahr in Gnaden 
behüten möge. Streckenbach, den 12. April 1868. > 
; Das Ortsgericht. 5 

B Hoffmann, Gerichtsſcholz. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
479. Dem Fräulein Emilie Feige in Wieſenthal 
zu ihrem Wiegenfeſte 3 
ein donnerndes Lebehoch! 
E. 73 8 \ ww 


4879. Eine milchende Efelin wird für den Zeitraum von 
vier Wochen zu leihen geſucht. 3 
Offerten an die Expedition des Boten unter der Adreſſe 


W. O. P. zu richten. 


4781. Hieffentliche Abbitte. 5 ; 
Die dem Gutsbeſiger und Kreis⸗Taxator Herrn Gottfried 
Scholz zu Weiden ⸗Petersdorf vor einigen Wochen in der 
Brauerei zu Hohenfriedeberg während ſeiner Abweſenheit zu: 
gefügte böswillige Verleumdung, als ſei derſelbe mir in meiner 
Heirathsangelegenheit nachtheilig geweſen u. ſ. w., nehme ich, 
ſchiedsamtlich verglichen, als grobe Unwahrheit hiermit zurück, 
leiſte demſelben ſchuldige Abbitte und warne vor Weiterver⸗ 
breitung dieſes von mir ausgeſprochenen lügenhaften Gerüchts. 
Weiden ⸗ Petersdorf, den 17. il 1868 . IF 


April 1868. e 
Wilhelm Krinke, Schmiedemeiſter. 
4843. Die gegen den Häuslerſohn Auguſt Ernſt hieſelbſt 
ausgeſprochenen unüberlegten, ſeine Ehre verletzenden Redens⸗ 
arten nehme ich zurück, und leiſte demſelben hiermit Abbitte. 
Ober⸗Berbisdorf, den 16. April 1868. A e 

3 Eernſt Tobias Hornig. 


Er = 


Bleichwaaren Beſorgung. 


Bei Beginn der diesjährigen Bleich⸗Saiſon erlaube ich ini a 
mein Bleich⸗ und Wirk⸗Geſchäft unter Zuſicherung reellſte a 
Bedienung einer gütigen Beachtung beftens zu empfehlen. N 
Indem ich hoffe, daß das langjährige 1 7 Nenommer a 
meiner Bleich⸗ Anſtalt zu recht zahlreichen Einlieferungen roheh unge 
Waare zur Bleiche Veranlaſſung geben möge, bemerke ich noch, da een 
icch die Annahme roher Garne mit Ende Juli und Leinen . 
Ende Auguſt ſchließe, dagegen Garne zu Wirkſachen un 3 
unterbrochen entgegennehme. F. . Alberti. fin 
Hirſchberg in Schl., im Februar 1868. a ger 


Kölniſche Hagel, Verſicherungs⸗ e E 
5 | Grun 1 e nn Thaler, 1 
& wovon Zwei und eine halbe Million begeben Eu 


Die Reſerven betragen 270,135 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. 


Feenſter ſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden. f 

Dieſelbe hat wie früher, fo auch in dem vergangenen überaus hagelreichen Jahre, in wih al 
chem auf je die 6. Polize Entſchädigung gewährt wurde, ſämmtliche Schäden prompt und zur Z. Rn 
friedenheit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung di DB 
Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die Garau Dei 


dafür, daß fie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. ue 
Sa Der unterzeichnete neu augeſtellte Agent giebt auf Verlangen über die Geſellſchaft weite l 
5 Auskunft und erbietet ſich ur Aufnahme der Verſicherungs-Anträge in Hirſchberg: Sigl 
r Herr J. Schlarbaum, Secretair des landwirtöſchaftlichen Vereins, de 
er > außerdem fungirt daſelbſt wie bisher Herr Kaufmann Robert — 1 he 
47. Notz 
Ber Etabliſſements⸗ Anzeige. 1 


Am heutigen 5 habe ich hierſelbſt Kloſterſtraße 29/30 ein 
Agentur⸗& Commiſſions⸗Geſchäft 


eröffnet. — Zur Beſorgung und Vermittelung jedes reellen Geſchäftes mich empfehlend, bead m 
ich, daß ich namentlich mit An: und Verkauf von Grundſtücken, Beſchaffung und Unterbringutg u 190 
von Capitalien, Eins u. Verkauf von Staatspapieren, Effecten, Waaren, Fabrikaten u. Produchel N 
ſeowie Maſchinen und Wirthſchaftsgeräthen mich e und bei ſtrenger Reellität die gewiſſac Jude 
phafteſte Discretion beobachten werde. 5 Ernſt Büttner, 

Grouorlitz, den 15. April 1868. a Kaufmann. 2 


1 


I 


zahl 


4 


ceellſte 
0 | ben ausgezahlt. 


gungen ertheilen bereitwilligſt die Agenten: 
ber Zimmermeiſter Jäckel in Falkenhain, 
Gaſtwirth Otto in St. Georgenberg, 
Rendant Kühn in Ketſchdorf, 
r Bandwurm⸗Leidenden, 
ett ſolchen, welche bereits vergeblich mediciniſ 
1 bal in wird unter Garantie leichte und gefahrloſe 


eilung in 2 bis 3 Stunden durch die Adreſſe L. Dr 30 
Proſpect und Zeug⸗ 


poste restante Detmold, Weſtfalen. 
fe gratis 


fündig zu machen und mit einem Kapital von 
‚10 bis 15,000 Thalern an einem ſoliden und 
baeits ſchon beſtehenden Geſchäft ſich zu bethei- 


| 4785. 


> zur Zl fader welche 00 


e 4023. Prieſterſtraße No. 4. Paul. Schiller, geb. Riedel. 


5 Etabliſſement. 
mem geehrten Publikum von Stadt Hirſchberg und 
in die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorks als 
u macher meiſter 1 5 
d bitte um zahlreiche Aufträge; für gute Arbeit und 
de e werde is jederzeit bemüht ſein Sorge zu tragen. 
0, Ergebenſten Schuhmachermſtr. F. Otto. 
erg, Schulgaſſe No. 9. 7 


N 7 


De e 

ie Vaterländiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
I in Elberfeld, | 1 
beten Garantiemittel in einem Grund⸗Kapitale von einer Million Thaler excl. ihres angeſammelten 
Alezervefonds beſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nach⸗ 
ung erfolgen kann, ſämmtliche Boden-Erzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfrift nach Feſtſtellung 


ieiniſche Kuren“ 


eee eee eee 
Ein junger Geſchäftsmann wünſcht ſich ſelbſt⸗ 


haben Schneidern zu lernen, nimmt an 


erren u. Damen niedergelaſſen 


Ser 2 2 Ne 
7 5 


— 7 2 


Herr Rentmeiſter Jüngling in Malitſch, 
B. Scholz in Neukirch und 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Unentgeldlich 


werden vom 1. Mai c. ab vertheilt; 4772. 


10,000 Exemplare 


„Führer im ſchleſiſchen Gebirge.“ 


Wir haben beſchloſſen, bei Abgang eines jeden Zuges 
von Berlin auf den Bahnhöfen an alle nach dem ſchle⸗ 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare und Verſicherungs⸗Bedin⸗ 


1 


| 


ſiſchen Gebirge Reiſende vom 1. Mai c. ab jene Führer 


gratis vertheilen zu laſſen. 


Dieſe Führer, welche ſauber und net ausgeſtattet ſein 1. 


werden, bieten Kaufleuten, Hotel: und Hausbeſitzern, N 
Reftanratenren, Etabliſſements⸗ u. Fabrikbeſitzern 
die günſtigſte Gelegenheit, ihre Firmen dem reiſenden Pu⸗ 


blikum auf das Vortheilhafteſte zu empfehlen. 


Nachdem die Vorzüglichkeit und Zweckmäßigkeit 
unſerer Führer, Reiſepfane und Programme bis in die 
fernſten Länder durch tauſende von Perſonen bereits feit & 
Jahren conſtatirt iſt, jo wird wohl jeder nach den lieb⸗ & 
lichen ſchleſiſchen Bergen Reiſende einen nach unſeren 
Prinzipien entworfenen „Führer“ mit Vergnügen anneh⸗ 
men. — Außerdem wird derſelbe auch bei den von uns in & 


dieſem Jahre nach dem ſchleſiſchen Gebirge zu axrangiren⸗ 


den Exkrazügen an alle Reiſe⸗Theilnehmer mit beſon⸗ 


derer Empfehlung der uns zugegangenen Firmen 


ebenfalls gratis vertheilt werden. 


Für dieſen „Führer“ nehmen wir Annoncen und Ge⸗ 
ſchäfts⸗ Empfehlungen aller Art zu folgenden Preiſen b 


entgegen: 


J) eine Octapſeite 10 Thaler, J) eine halbe ſechs # 


Thaler, 3) ſonſt für jede ganze Quer⸗Petitzeile oder \ 


deren Raum 7½ Sgr., 


und ſind dieſelben an die unterzeichnete Unternehmung f 
unter Beifügung des Betrages, ſowie des Textes bis ſpä⸗ 


teſtens zum 25. April einzusenden. 5 
Berlin, Krauſenſtraße 19 parterre, 3. April 1868. 


9 


Fl 
Fr 


9 fowie durch gute Bedienung zufrieden zu ſtellen. 


„668,600 185,985 do. hir. N 
1867: EHRE 30,071,700, do. 5 302,072 do. 15500 do. 5 
ö 4844. Ich habe den Häusler Joſeph Paul hieſelbſt durch 4860. Nicht zu überſehen! 


meiner Ausſage. 


4841. N 
Die dem Gerbermiſtr. Daniel aus Ober⸗Görisſeiffen ange- wird ein Theilnehmer mit einem Capital von 5 
55 ' ae Beleidigung nehme ich zurück und warne jeden vor Gefällige Adreſſen werden unter C 


Ergebene Anzeige. | 
Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich vom 2. April d. J. ab das Gaſt⸗ 
haus zum „„ Ereslauer Hat“ käuflich übernommen | 
habe, und ſtets bemüht ſein werde, die mich Beſuchenden durch 
Verabreichung guter Speiſen und Getränke bei ſoliden Preiſen, n 


4856. 


©. Eschrick, 
1 


228458 


f Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig, Nachſchuſſe werden aß 
niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren conlaut u. unter Zuziehung von Landesdeputirten au RN: 
und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen au, 

gemeſſenen Prämienxabatt, welcher ſofort von der chen i in Abzug gebracht wird. i 1 e 3 

Gleichzeitig ſind wir auch von unſerer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlichen oder geheimen anonym] 
Goncurrenz⸗ Verdächtigungen gegenüber zu erkären: g : 100 
Daß die Preußiſche Hagel Verſicherungs Actien⸗Geſellſchaft im verfloſſenen Geſchäftsjahre bei eig 
Prämien⸗Einnahme von Thlr. 291,345 an Entſchädigungen Thle. 412180 prompt und 15 10 
friedenheit unſerer Herren Verſicherten bezahlt und trotz der Ungunſt des Geſchäfts in 318 97 


aus Liberalität Entſchüdigung gewährt hat, wo keine Verpflichtung vorlag. \ W a 
Ohnerachtet dieſer Verluſte iſt das Grundkapital von den Herren Aetionairen for! 7 


wieder ergänzt worden, ohne die Aetien⸗Wechſel zu berühren, fo daß nur eine Einbuße van) 2 
Thlr. 46530 conſtatirt und die danach vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich ber Fla 
reiten und ſtatutenmäßig ſicher geſtellten Mitteln vorhanden find, wovon ſich die Reviſions⸗Co de 
miſſton überzeugt hat und wle ſolches der Königlichen Staats⸗Regierung vorſchriftsmäßig nach den 
gewieſen ift und ſolches jederzeit auf deren Verlangen geſchehen muß. liſſ 
Danach tritt die Geſellſchaft mit dem bisherigen Garantiekapftal abzüglich der geda wü 


46530 Thlr. in die diesjährige Campagne ein. 


10 Die ee find zu jeder Auskunft ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publitum ob 

Geſellſchaft ganz ergebenſt. ö . 8 rihſch 0 ö 

u en Abit 1808, Rufer & Oomp. | 

General: Agentur für die Provinz Schleſien. 
Geſchäfts⸗Reſultate. 55 


1865: Verſicherungsfumme 8,356,400 Thlr. Einnahme 82,600 Thlr. bewilli ter Nabatt. 
1866: > 17 6 do. - 85,985 do 9500 T 


4 


unwahre Beſchuldigungen ſchwer an feiner Ehre gekränkt, nehme Durch das fortwährende Steigen der Lederpreiſe ſeheg wie) 1 
dieſelben hiermit zurück und warne vor Weiterverbreitung uns veranlaßt, auch unſrerſeits für unſre Waaren die Prel 5 

Karl Hornig. zu erhöhen. Seh, ' ER 

BR Die Schuhmacher : Junnig in Laudeshut. 

4906. Zu einer ſehr rentablen und gut gele EN a 

rtl, gesucht, 

hiffce 6. A, in der ki N 


Nieder⸗Berbisdorf, den 19. April 1868. 
Ehrenerklärung. 


N 


etterverbreitung. G. Hertwig. des Boten erbeten. 


5 — 


** 


Beilage zu Nr. 33 des 


d unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt 
ll und baar bezahlt. 


neurrenz⸗ Verdächtigungen gegenüber zu erklären: 


friedenheit unſerer Her 
aus Liberalität Entſchädigun 
ö Ohnerachtet dieſer 


reiten und ſtatutenmäßig ſicher 


werden al 1 
rten vegulit 
n einen alk 


Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft 


Hirſchberg im April 1868. 
46509 a 


Wie uns mitgetheilt wird, iſt von einzelnen 
Flachshändlern die irrige Meinung verbreitet wor⸗ 
den, daß wir Flachsankäufe für das hieſige Eta⸗ 
bliſſement nur durch ihre Vermittelung zu machen 
wuünſchten. Dies ift keineswegs der Fall, wir be⸗ 
nachrichtigen vielmehr die Herren Intereſſenten, 
daß wir gut ausgearbeitete Raſenflächſe jederzeit, 
ſowohl von Flachshändlern, als auch von Flachs⸗ 
Producenten, in jedem Quantum, und gegen ſo⸗ 


A ® des Flachſes entſprechenden, Preiſen kaufen. 
Erdmannsdorf, den 14. April 1868. 4646. 
M > Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 


e 004. Strohhüte werden broncirt (desgl. fleckige erneuert) 
\ bei Lina David. Ring No. 9 (Tuchlaube). 


Kartoffelbeete, 
abe bei der Stadt, find noch zu vergeben: i 
. 4878. \ Schützenſtraße 29. 


1 


Boten aus dem Rieſengebirge. 
„ 0 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſch 
Grundkapital 1 Million Thaler; davon emittirt 750000 Thaler. f 


Bi Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt u. billig 
achſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren coulant 


Daß die Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien Geſellſchaft im verfloſſenen Geſchüftsjahre bei einer 
Prämien⸗Einnahme von Thlr. 281,345 an Entſchädigungen Thlr. 412180 prompt und 18 
erren Verſicherten bezahlt und trotz der Ungunſt des Geſchäfts in 31 Fällen 
gewährt hat, wo keine Verpflichtung vorlag. f 
f erluſte iſt das Grundkapital vos den Herren Aetionairen ſofort 
wieder ergänzt worden, ohne die Aetien⸗Wechſel zu berühren, jo daß nur eine Einbuße von 
Thlr 46,530 conſtatirt und die danach vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich be⸗ 
eſtellten Mitteln vorhanden find, wovon ſich die Reviſions Com⸗ 
miſſion überzeugt hat und wie ſolches der Königlichen Staats⸗Regierung vorſchriftsmüßig nach⸗ 
gewieſen tft und ſolches jederzeit auf deren Verlangen geſchehen unß. 5 5 
Danach tritt die Geſellſchaft mit dem bisherigen Garantiekapital abzüglich der gedachten 


zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen 88 
ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 
. R. Rauer & Co. in Hirſchberg. 

Aug. Meierhoff in Hirſchberg. 


46,530 Thaler in die diesjährige Campagne ein. 


fertige baare Bezahlung, zu den, der Qualität 


i 


und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung 


Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prä⸗ 
ienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 
Gleichzeitig find wir auch von unſerer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlichen oder geheimen 


Zu⸗ 


und 


4868. Einem hohen Adel und geehrten Publikum die erge⸗ 

bene ahnen 

Leipziger Moden verſehen und in jedem Putzarkikel Beſtellun⸗ 

gen entgegennehme. Um geneigte Beachtung bittet 
Hirſchberg. 1 8 


4854. Einem hieſigen, ſowie auswärtigen geehrten Publikum 
mache ich die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich ſeit dem 17, d. 


bei dem Herrn Schneidermſtr. Karl Scholz, Markt Nr. 22, 


wohne, und jede Tiſchlerarbeit billig und reell ausführe. 
Fertige Möbel ſtehen zum Verkauf immer vorräthig. 


Hirſchberg, den 19. April 1868. WR 
. 8 A. Damm, Tiſchlermſtr. 


Verkaufs Anzeigen. 


Bertha Kügler. 


e, daß ich während dieſer Saiſon mit den neueſten 


4862. Das Haus No. 306 zu Landeshut, mit 14 Stuben, 


2 Küchen und Keller, welches ſich zu jedem, vorzüglich zu ei⸗ 


nem Kaufmannsgeſchäft eignet, tt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres beim Eigenthümer J. Umlauf sen. daſelbſt. 
8 x = 


4908, 


Haus- Verkauf. 


Ein Haus in Warmbrunn, zwei Stock hoch, maſſiv, enthal⸗ 
tend 8 Stuben, ein VBerkaufsgewölbe nebſt Ladenſtube, 4Kam⸗ 
mern, 2 Keller und Remiſe, iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
Kaufluſtige wollen fi melden beim Handelsmann 


aufen. 


t 
Shoder daſelbſt. 


"SCH 


83 
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152 8. N 7 4 * 
. Nicht zu überſehen. 
Herren Landwirthen, welche ſich im reellſten und annehm⸗ 
barſten Wege einen Beſitz ankaufen wollen, werden hiermit von 
5 9 nachſtehende zwei Bauergüter zum Verkauf 
nachgewieſen: 
i En Gut, 160 Morgen ine. Forſt und Hutung. Inventar: 
8 ſchöne Kühe, 2 Pferde. Preis nur 8500 rtl., Anzahlung 
nach, Uebereinkunft. 5 5 
Ein Gut, 115 Morg., mit Forſt, guten Gebäuden, ſehr 
ſchönes Wohnhaus, gutes Invenkar, dabei 6 Kühe, 2 Kalben 
u. m., 2 Ochſen, Preis 7500 rtl., iſt wegen Alter des Be⸗ 
ſitzers bei wenig Anzahlung zu verkaufen. Den Kaufgelderreſt 
läßt Verkäufer darauf nach Uebereinkunft ſtehen. 
Hirſchberg, Breslauerhof. E. Klenner, Commiſſionair. 


44280. Meine Befigung bin ich Willens zu verkaufen. Das 
Haus enthält 14 ſchöne Stuben, 2 große Küchen, mehrere Ge⸗ 
wölbe, Waſchküche und jede häusliche Bequemlichkeit. Die 
Hintergebäude enthalten Remiſen, Stallungen und Kutſcher⸗ 
wohnung. Der Flächenraum enthält gegen 3 Morgen, be: 
ſtehend in Garten, Glashaus nebſt Gärtnerwohnung und 
maſſivem Sommerhaus. Die Bedingungen find ohne Ein⸗ 
i ildng eines Dritten portofrei zu erfragen bei der Eigen: 

thümerin. ; 
danbeshut in Schl., den 5. April 1868. 5 
8 Emilie verw. Duttenhofer. 


4123. Ich beabſichtige meine zweigängige Waſſermühle 
nebſt Wige zu Nieder⸗Harpersdorf, Kreis Goldberg⸗ 
Hainau, ſofort zu verkaufen. Die Mühle iſt gut gebaut; der 
Ort äußerſt verkehrreich. Anzahlung 1000 Thlr. 


C. Hoffmann. 
88 Ein Haus, s 


ganz neu gebaut, herrſchaftl. (Billa), verſehen mit Nebenge⸗ 

bäude, Stallung und Remiſe, nebſt ſchönem dazu gehörigen 

+ Garten, hier in der Stadt Hirſchberg, ſteht unter ſehr annehm⸗ 

baren Bedingungen zum Verkauf. Gute Hypotheken werden 
als Anzahlung mit angenommen; auch iſt daſſelbe gegen eine 
5 Lendwirthſchaft u vertaufchen. , Näheres hierüber, jo wie den 

Eiigenthümer deffelben, theilt mit 

5 E, Kleuner, Hirſchberg, Breslauerhof. 


4861. Eine ländliche Beſitzung mit ) Morgen Acker und Wieſe 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. 5 beim Eigenthümer 
5. J. Umlauf sen. in Landeshut. 


. Mühlen = Verkauf. 


„Eine an der Poſtſtraße und ca Y, Stunde 100 der Station 
Merzdorf belegene neu erbaute, majjive, zweiſtöckige Waſſer⸗ 
15 mühle mit ausreichender Waſſerkraft, 1 franzöſiſchen Gange 
mit Cylinder, 1 deutſchen Mahl⸗ und 1 Spitzgange, mit neuem 
535 an ivem ee e und 37 Morg. Areal, darunter 


7 1 


a org. Holzung, it veränderungshalber ſofort aus freier 
N a zu verkaufen. Ebenſo liegt daſelbſt ein gutes, eifernes 
7 elt rad nebſt Zubehör zum Verkauf. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Müllermeiſter Tſcharnke in Streckenbach p. 
Ketſchdorf. x 
4534. Unterzeichnete beabſichtigt, ihr zu Crummöls belegenes 
maſſives Haus nebſt Garten unter lden Wu zu 
verkaufen, in welchem die Krämerei vortheilhaft betrieben, zur 
Bäckerei ſehr zu empfehlen und überhaupt ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäfte eignend. Wwe. Göldner in Crummöls go. 115. 


1 — 1 
„ SEHEN 


| angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige an Ort u. Stell 


4789. 


4804. Ich beabiihtige mein Haus No, 16T men an 
dorf aus freier Hand zu verkaufen und iſt En 
4822. Das hier an der Promenade u. Bernten N 


48 r e aſſe belegen 
früher Stirius' ſche Haus mit Gärtchen beabſichtige! ’ 
einen zahlungsfähigen Selbſtkäufer zu Loa Age 0 e 
Hirſchberg. A. Gutmann, Klempnermeſſter. n 
4825. Eine Freiſtelle, eine Meile von Neumarkt entfernd Sy 
mit ca, 31 Morgen, incl. Garten und 3 argen Wi 1 
mit lebendem und todtem Inventario bald zu verkaufen. Ja 6 
2000 rtl. Hy pothekenſtand geregelt; carte 1990 fl. 
welche ſtehen bleiben können. Wieſe und Acker nahe am Haufe 
der Acker iſt größtentheils Weizenboven, Gebäude maſſiv um 
in gutem Zuſtande. Das 16085 iſt zu erfahren beim Geric I 
ſchreiber Fellmann in Zieſerwitz bei Neumarkt, 


=. Freiwilliger Verkauf. 
Wegen Uebernahme eines anderen Gefchäf Gl 
bin ich willens meine in Görlitz gelegene Bi, «€; 
Brauerei beftbietend zu verkaufen und habe daf 
einen Termin auf Ne 
den 20. Mai d. J. 


Nähere Auskunft ertheilt auf portoftce 5 
der Beſitzer R. Hitze. 


Mühlen ⸗Verkauf. 


Eine, ½ Stunde von einer Eiſenbahn⸗Station enffentt 


einlade. 
Anfrage 


neuerbaute, zweiſtöckige, maſſive Mühlenbeſitzung mit enen Neuß 
franzöſiſchen Gange mit großem Cylinder, einem deutschen und Freit 
einem Spitzgange, hinreichender aſſerkraft, nebſt lm Das 
Wirthſchaftsgebäude, wozu 37 Morgen Areal gehören, ift on —.— 
aus freier Hand zu verkaufen; auch iſt daſelbſt ein ganz gute De 
eiſernes Schwungrad mit Zubehör verkäuflich. einem 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Müllermeiſter Tſcharnle edit 
in Streckenbach bei Ketſchdorf. HE: 
Mein maſſives Wohnhaus, worin ji” i 
Jahren eine Roßmangel im beſten Betriebe, neh 
Stallung, maſſiver Scheuer und ſämmtlichen dau gi 
gehörenden Aeckern, bin ich Willens aus freie ich u 
Hand zu verkaufen, oder auch die Roßmangld Fisch 
anderweitig zu verpachten. Hierauf Reflektirende Biel 
wollen ſich gefälliſt an den Beſizer Ernſt dazu 
Hähnel in Greiffenberg in Schlefien wendet) ohne 
4921, Das Haus No. 72 in Bertelsdorf nebſt ſchönem Ob" fen. 
und Graſegarten iſt aus freier Hand zu verkaufen. auf 
4643. 16 er 
Schmiede = Verkauf. ma 


Meine zu Moſchendorf bei Kaiſerswaldau, Kreis Gold 
berg⸗Hapnau gelegene, maſſive Schmiedenahrung, net 9 
Obſt⸗ und Graſegarten, bin ich Willens wegen Krankheit ſosott 4900 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 8 

enk en en Feſtſch, Schmispemeie 


% 


et Br A 
Windmühlen : Berkauf. 
ch bin willens meine zu Welkersdorf, 
allgeeis Löwenberg, gelegene Bockwindmühle 
| nit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem 
en Spitzgange, ſtehendem Vorgelege und gußeiſernem 
ef Gewerke nebſt nahegelegenen Wohnhaus, 16 Mor⸗ 
0 f. gem gutem Acker und Wieſe, auch Antheil am 
elfersdorfer Communalforſte, s 
lungsfähige Kaufluſtige wollen ſich an den Eigen⸗ 
„ hümer ſelbſt wenden. 5 
NMNud. Tſcheſche, Müllermſtr. 


i Gaſthof⸗ Verkauf. 

e Fin im Landeshuter Kreiſe, an zwei ſich kreuzenden Chauſſeen 
belegener Gaſthof incl. 20 Morgen Aecker und Wieſen, leben⸗ 

dem und todtem Inventarium, iſt ſofort zu verkaufen. Kaufe 

preis 15000 tel, Anzahlung 7000 rtl. 

Nähere Auskunft ertheilt 2 5 

der Commiſſionair C. G. Ruſcheweih in Gottesberg. 


Sofort zu verkaufen iſt eine Scheuer zum Abbruch, 
Fuß lang, 32 Fuß breit, mit hölzerner Tenne, guter 
Bedachung, Alles im beiten Zuſtande. 2 
Das Nähere beim Eigenthümer in No. 70 zu Steinſeiffen. 
4007. Steinſeiffen, im April 1868. 


ilfe, 4865, Veränderungshalber bin ich Willens, meine zu Ober: 
Keußendorf bei Landeshut in gutem Zuſtande befindliche 
Freigärtnerſtelle ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


10 e Das Nähere beim Bauer Gottfried Rummler daſelbſt. 
ZZZ ES Re EEIEITETET Er GERIET 
ganz gute Das Haus No. 106 nebſt Schmiedewerkſtatte und 


einem Bauplatz auf der Hintergaſſe offerirt bei ſoliden 
Bedingungen zum Kauf oder längeren Verpachtung 
Fart Guſtav Rücker. 
Lahn, den 13. April 1868. : 
Verkaufs Anzeige! 
Wegen Ankauf eines Bauergutes beabſichtige 
ich meine Gartenſtelle No. 13 zu Södrich bei 
Jiſchbach, beſtehend in 24 Morgen Acker incl. 
Ern Vielen beſter Beſchaffenheit, nebſt dem nöthigen 
wende dazu gehörigen Inventarium aus freier Hand 
. ohne Einmiſchung eines Dritten bald zu verkau⸗ 
eu. Das Wohnhaus befindet ſich im guten Bau⸗ 
zustande und iſt das Nähere beim Beſitzer Hoff⸗ 


ann zu erfahren. _ 4881. 


Haus ⸗ Verkauf.! 

Ein gut gebautes Haus, nahe an der Straße gelegen, 

ſich zu jedem Geſchäft eignet nebſt einem ſchönen Obſt⸗ 
heres beim Eigenthümer 


* 


Eiharnlı 


orin feit 
be, net 
chen dazu 
zus fteier 
oßmangel 
lektirende 


en. 


, iſt bald zu verkau 
döesderf ben, 


zu verkaufen. Zah⸗ 


gut, gewölbte 
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111 Gutsverkauf !!! 


Unterzeichneter beabſichtigt ſein unter Nr. 92 


zu Klein⸗Röhrsdorf, Löwenberger Kreiſes, belegenes 
Gut entweder getheilt, oder auch im Ganzen zu 
verkaufen, und erfahren nur reelle Selbſtkäufer 
das Nähere beim Beſitzer 4821. 
Klein⸗Röhrsdorf. A. Gittler. 


4541. Die zu dem Gute Cunnersdorf No. 7 arbörigen Acker⸗ 


parzellen und das Reſtgut, Dane aus Wohnhaus, Wirth: 
ſchaſts ebäuden und Garten, ſollen getheilt oder im Ganzen 
verfauft werden. Die Bedingungen find zu erfahren bei Major 
von Haine in Warmbrunn, Hermsdorferſtr. 125. 


Guts ⸗ Verkauf. 


4569. Mein mir gehöriges, Nr. 18 hierſelbſt gelegenes Gut 
von 184 Morgen 2 n 
hae e Wirthſchaftsgebäuden und höchſt logeablem Wohn⸗ 


cker, Wieſen und Forſtla 


hauſe, bin ich willens nebſt lebendem und todtem Inventarium 
aus freier Hand zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen kön⸗ 
nen bei mir eingeſehen werden. 
Nieder⸗Salzbrünn, den 11. April 1868. 8 
Verwittwete Loniſe Weiſt. 


Sehr vortheilhafte Kapitals⸗ 
d Anlage! f 


Das Nittergut Ober⸗ Ullersdorf bei 


Sorau in der Nieder⸗Lauſitz, enthaltend ein Areal 
von 1093 Morgen, wovon 450 Morgen guter 
Weizen u. Kornboden, 150 Morgen ſchöne Wie⸗ 
ſen, 12 Morgen Teiche, 432 Morgen gut be⸗ 
ſtandener Forſt, wird wegen Ableben des Beſitzers 


den 22. April 


der 1 8 gelegenes, im D 
kohlen⸗Bergwerk, von faſt unerſchöpflicher Mächtigkeit. 
Das große Lehm⸗ und Thonlager wird durch eine Dampf: 


ziegelei beſtens verwerthet, die Brauerei bringt eine ſehr gute 
Pacht { 4704. 92 


deen 


Ein ſchönes Gut in der Nähe von Görlitz, 10 Minuten vonn 


Beachtung. 
Vortheilhafter Gu 


der Bahn gelegen, iſt für den ſehr billigen Preis von 42000 rtl. 
bei 12000 rtl. Anzahlung verkäuflich. Areal cg. 410 Morgen 
nutzbare Fläche, durchweg Rapps⸗, Weizen⸗ und Rothkleeboden, 
50 Morgen ſchöne Wieſen, vollftändig arrondirt. 


kühe, 10 Stück Jungvieh. — (Milchverkauf), ſchöne Jagd au 
Rehe dc. Mach 25 Lehmlaher, er un 98 Wahn 
zur Ziegelfabrikatlon ganz vorzüglich geeignet. Näheres in 
direktem Auftrage durg den früheren Gutsbeſitzer u. 

H. Schmidt in Görlitz, Klosterplatz 16 11. 


„ nebſt ganz 


4 


e FIRE N SE EN RS = 


von dem Kreis-Gericht in Sorau ſubhaſtirt. 
Einen ganz beſonderen Werth hat das Gut durch ſein, nahe 
beſten Betriebe befindliches Braun⸗ 15 


— 


N Gebäude 
tallungen. Inventarium: 6 Pferde, 20 Milch⸗ 


econm 


N 
NN een 


Ken x 1 3 2 NER: 


wie Goczalkowitzer Sool:Seife, 50 %, concentrirte 
Soole enthaltend, als Toiletten-Seife und aus⸗ 
gezeichnetes Präſervativ gegen Hautausſchläge, 
Flechten, Beulen ꝛc., empfiehlt 8 
en, Louis Schultz, 
ER Wein⸗ und Mineralbrunnen-Handlung, 
44845. Markt No. 18. 


Dr. Albertis aromat. Schwefelſeife 


aus der Fabrik des Kgl. Hofl. Eduard Nickel in Berlin 
(Depot in Hirſchberg i Schl. nur allein bei Fr. Schliebener, 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr.) hat ſich, zu Waſchungen 
und Bädern angewandt, bei rheumgtiſchen, gichtiſchen und 
Hämorrhoidal⸗Leiden, Skropheln, Flechten, ſowie den verſchie⸗ 
denen Arten von Haut⸗ u. Nerven⸗Krankheiten überaus wirk⸗ 
ſam bewieſen, wofür nicht nur Zeugniſſe berühmteſter Aerzte, 
als vielmehr auch unausgeſetzte Anwendung dieſer Schwefel⸗ 
Seife in verſchiedenen Heilanſtalten anerkennend ſprechen. [8148 


, E&ßEartoffeln, 
950 Sack, ſehr ſchön mehlreich, verkauft 5 
. G. Strauß in Giersdorf. 
1 eee 
Das Meubles⸗Magazin U 
=; von 7 
1 J. Spitzberg „ „Tiſchlermeiſter 
g in Löwenberg / Schl., 
248. Laubaner Straße 248, 
a empfiehlt fein Lager von Meubles⸗, 
Spiegel- u. Polſterwaaren in ver⸗ 
ſchiedenen Holzarten unter Garantie zu 
möglichſt billigen Preiſen. d 
Beſtellungen auf Bau⸗ und Meubles⸗ 
Arbeit werden in kürzeſter Zeit gut und 
D. O. 


uufehlbares Mittel gegen ee 
aller Art, empfiehlt 4 Pack 5 u. 8 ſgr. 
Alex. Mörſch in Hirſchberg. 
2 Adelbert Weiſt in Schönau. 
1000 Schock Kiefer- u. 400 Schock Fich⸗ 
tbenpfl anzen, 2jähr., verkauft die Forſtverwal⸗ 
tung zu Maiwaldau. 4742. W. Kaſch. 
1 4709. Ein Steinwagen im beiten Zuſtande ſteht zum Ver⸗ 
kauf in Nr. 13 zu Nieder⸗Poiſchwitz bei Jauer. — Das Nähere 
beim Stellenbeſißer W. Raupach daſelbſt. 


Ne 
* NR Din} “ 
Da VRR NEN 


Biliner, Emſer, als auch Vichy Paſtillen, ſo 


4827. Schweine, reſp. Ferkel, ganz und halbengl. Mal 


verkaufen: S 


Wiederverkäufern 
offeriren wir in beſter Qualität: Senſen, 
demeſſer, Wetzſteine und Drahtn 

RNohrdraht u. Nägel, Schlöſſer, B. 
der, wie alle Bau⸗Artikel zu einem a 
gewöhnlich billigen Preiſe. * 

Das neue und ſehr leicht verkäufliche Stoll 
blechkochgeſchirr, innen weiß u. außen daß 
emaillirt, empfehlen ebenfalls angelegentlichſt 

bieten darauf lohnenden Rabatt 1 

Gebrüder Birner 

Schweidnitz, Getreidemarkt. N 
Wagen: Fabrik von A. Feldtan 

8 in Freiburg in Schleſien 87 
offerirt eine Auswahl aller Sorten Wagen, ſopje aht EM 


Omnibus für 10, einen für 8 und einen für 6 Perſonah z 
den billigſten Preiſen. Für gute und dauerhafte Arbeit ii) of 
Ki 


garantirt. Auch diverſe gebrauchte Wagen find auf 
3 Chaiſen zum ganz und halbgedeckt fahren, ſehr paſſend 
Lohnkutſcher, drei 2ſpännige fetgebedte Fenſterwagen, 

zwei Iſpännige, 4 halbgedeckte, ein Drillichplguwagen u, 
desgl. mit Leder, beide ſehr paſſend für die Herren Inſpe 
als Marktwagen, und ſehr billig. ; 


Zwei oval gebaute Lagerfäſſer, ſtarke eis 
Reifen, jedes ca. 30 Eimer Inhalt, verkauft 
4802. die Weinhandlung von David Caſſel 


Amerikaniſches Caffee⸗Schrott 
4888. Dieſes Surrogat, welches ſich in den Bern 
Staaten Nordamerika's ſeit mehreren Jahren durch ja 
Güte und Billigkeit überall eingeführt hat und dort allgenit 
beliebt iſt, erſetzt den Caffee vollſtändig und wird alt 
Hausfrauen angelegentlichſt empfohlen. — Gebrauchs Aung 


— 
ARE 
unte 
Spe 
ai 

f 


ue e 
ſung bei jedem Paquet. \ Ä 15 Wei 
Preis 4 ſgr. p. Pfund. Wiederverkäufern angemeſenn, Ori, 


Rabatt. Niederlage in Hirſchberg bei 
= Guſtav Schol 


ſud zen Heulsnann Decker in Nn. 214 hu Que 
Zum Bleichen, Appretiren, Tu 
Wolle⸗Walken empfiehlt: | 
Beſte weiße Talg⸗ Kern Seife, 
ſowie verſchiedene Faß Seife 
als eigenes Fabrikat zu den ſolideſten Preiſen l 
reeller Bedienung Guſtav Mülle 
4829. u in Friedeberg a * 
1882, Cine gute Rolle, ſowie Ahornblätter 
chügenſtraße 37. RE N 


1893, Indem ich den Handel mit fertigen Klempnerwaa⸗ 

0 1 gänzlich aufzugeben beabſichtige, empfehle ich alle noch 
handenen Neufilber-, Meſſing⸗ Blech⸗ und lackirten Gegen⸗ 
fände bedeutend unter den Selbſtkoſtenpreiſen. Auch ſteht bei 
u ein großer Waarenſchrank mit verſchiebbaren Fenſtern zum 
Verkauf. A. Gutmann, Klempnermſtr. 


fat 

hirſchberg an der Promenade. f 
inen leichten dauerhaften Brettwagen verkauft 

N E Lohnkutſcher Baumert, Hixtenſtr. 


F. Teichert's 
Maſchinen⸗ Bau = Werfftatt, 
Liͤegnitz, Steinmarkt No. 3, 


gupfehlt ihre gut gearbeiteten Drehbänke und Ovalwerke 
für Holzdrechsler und Metalldrucker zu billigen Preiſen. 4928 


I ü 187. Gegen 50 Ellen Buchsbaum verkauft billigit 

PT 4 5 der Cantor Gorldt in Lomnitßz. 
1857. Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von meinem 
a offen Geſchäfte noch Waaren beſitze, und zwar 
% Kinder⸗ und Mädchen-⸗Zeugſtiefeln, Herren- und 
Damen⸗Hausſchuh und einige Herrenſtiefeln, die⸗ 
felben preiswürdig, um damit zu räumen, verkaufe. 
R. Plöger, Schuhmachermeiſter. 
nl Hirſchberg, innere Schildauer Straße No. 10. 


farke el | 
verkauft 9%. Billig zu verkaufen find im Laden zu den drei Kronen 


Caſſel unter der Kornlaube: polirte und ladirte Glasſchränke, dito 

— — Phpeiſe⸗ und Kleiderſchränke, Wiegen, Kommoden, Waſchtiſche, 

ſchrot! Tische, Betiſtellen, Sopha, Stühle, Kinderſtühle, Küchengeräthe 
104 beim Tiſchler Klemm in Hirſchberg. 


Auch wird daſelbſt ein Lehrling angenommen. 


ort allen Die Brot: und Mehl⸗Niederlage 
d wüde von Oswald Schindler, Schildauerſtraße 8, 


empfiehlt großes, ſchönes, helles und dunkles Landbrot, beſtes 


luchs⸗ Anh 
N Weizen: und Roggen⸗Mehl in verſchiedenen Qualitäten, Reis, 


angemeſeng Grieg, Graupen, grüne Erbſen A Mäßchen 2 fgr., aus⸗ 

Schl 9 zum Kochen, Bohnen, Linſen, Nudeln, Sago, beſte 

Weizen⸗Stärke, alles in guter Waare, zur geneigten Abnahme. 

ılbengl, , (brot bei Abnahme von 1 Thlr., bei Mehl von ½ Centner 
"se an billiger. © ° 4910, 


Val 
1 
— — 


Haupt⸗ und Schlußziehung 
letzter Klaſſe Königl. hub: Hannoverſcher Landes⸗ 
eg Originallooſe: ganze 29 rtl. 20 ſgr., 
0 e 14 rtl. 25 jgr., viertel 7 rl. 12 far. 6 pf. zu bezie⸗ 

en durch die Königl. Preuß. Haupt⸗Collection 


s dan A. Molling in Hannover. 
eee BEER TEEN Wera 20H r- 
Thlr. 150,000. 100,000 ꝛc. 
Fr Looſe) wis dea ee Sena 


867 Ä 
4920. Der bekannte, vorzüglichſte 


bei 


5 im ion n in der | 
5 haben in der 
Malz⸗Ertrack aer z ien 


Th. Schneider, Braumeiſter. 


4 Fertige Steppdecken 


in allen Sorten, Watte, Wattenpelze zu den billigsten N 
Preiſen empfiehlt K. Linke, Wattefabrikant, 
a Tuchlaube Nr. 5. 


3 


cr 


En 


uſatz freie 5 5 


* 


4919. 1000 Schock ſchöne Birkenpflanzen verkauft das 


Dominium Heiland⸗Kauffung. 58 
Stettiner Haus⸗Seife iſt wieder vorräthig 
(4913) Robert Friebe. 


Kinderwagen⸗Verkauf. 
Kinderwagen in allen Sorten empfiehlt in größter 

Auswahl Fr. Köhler, Korbmacher, 
Hirſchberg. Schildauerſtr. 28, n. dem Gaſth. zu den 3 Bergen. 


er 


* 
) 4 

; . 

Bi 

N * 

N ve 


4 
5 


a 


1 


4683. 100 Stück trockne Pfoſten von Birtenholz und von 


verkaufen beim 
obert Handke in Löwenberg, 


verſchiedener Stärke ſind zu 
; Laubaner Straße 252. 


Tiſchlermſtr. 


dto. Garnirbänder, 
dito. Chignonbänder, 
Sammetbänder is 
empfehlen in reichhaltiger Auswahl und neuen 
geſchmackvollen Deſſins zu billigſten + 
feſten Preiſen s 4810. 
Mosler & Prausnitzer. 
4881. Schönes Futtermehl, auch Kleien bei HITS 
Schildauerſtr. R. Wehrſig. 


4820. 1 
In No. 233 zu 


N 


4890. Lichte Burgſtr. No. 1 ſind die Fenſte 


zu verkaufen. 
Ein Flügel, 


4866. 


im beſten Zuſtande befindlich, iſt wegen Man 
fort billig zu verkaufen. Wo? erfährt man beim Buchbinder 
Herrn E. Rudolph in Landeshut. - NIS 


Sämmtliche 
Glashaus⸗ Gewächſe ſind billig zu verkaufen auf dem D 


ca. 200 Ellen Buchsbaum zu haben. 


om. 
Rudelſtadt, ſowohl einzeln, wie im Ganzen. Daſelbſt find auch 


bei Carl Grachel 


r der I. Cage 
A. Scholtz. 


el an Raum for 


2 
e 


7 


Sa 


bee. 


2 


TISCH 


| Keie Nb 
von A. Schondorf q. Comp. 
— Außer allen andern Gattungen beſter Hermsdorfer Koh 

: len ae a 3 ſchöne r Kohle. 


2 Gardinen um Mübeljtoffe = aM. 
Bu auffallend billigen Preiſen und in größter Auswahl cup 1 
Scheimann Schneller in Warmbrunn 

Die Farben⸗ Handlung Gustav Kahl in Liegnitz 5 


85 empfiehlt zur bevorſtehenden Bau-Saiſon ihr Lager aller Gattungen Maler: und Delifarben 
beſt gek. Leinöl⸗ Firniß, Spiritus⸗, Möbel: und Wagen⸗Lacke, franz. und deutſcheß a 
Terpentinöl und eine große Auswahl aller Sorten Pinſel, ſowie Mal: und W . 
. Utenſilien. Aufträge werden prompt ausgeführt. Preis⸗Courante gratis. 481. 


Die Maſchinen⸗ und Wagenfett⸗ Fabril = 


Deichsel & Comp. in Zabrze, 


5 | Oberſchleſien, 1 
3 empfcht außer ihren als vorzüglich anerkannten Wagen: und 
3 Zapfenſchmieren aller Art ihre neu erfundene 


„allein echte Leder⸗ und Hufſehmiere“ 5 
in Büchſen zu 5, 9 und 15 Sgr. 1 


KR Dieſe allein echte, aus den reinſten und beiten Fetten bereitete Schmiere, welche ſich vor den jetzt im Sand 
0 Aolkommenden ähnlichen Sabırlaten durch ihre wirklich vorzüglichen Eigenſchaften ſo e en auszeichnet, iſt das Beſte ale 
bis jetzt exiſtirenden Schußmittel für diejenigen aus Leder beſtehenden Gegenſtände, welche den fo ſchädlichen Einwirkungen det 1 Be 
Niaäſſe, oder zu großer Wärme und Trockenheit ansgeſetzt ſind, und von welchen man eine bedeutende Feſtigkeit und in A 
mit einem Worte eine große Danerhaftigkeit verlangt. Hierher gehören insbeſondere: alles Stiefel⸗ und Schu werk * 


— 
— 


B re erdegeſchirre, Sielen und Reitzeug, Wagenverdecke und Spritzleder, Maſchinen⸗Treibriemen, Sprite. 5 
we länche und dergl. — Ferner aber eignet ſich unſere Schmiere auch ganz vortrefflich zum Schmieren der Pferdehufe, um 9 RR 
> dieſe vor dem lenken und 111 0 5 des Hornes zu ſchützen. A 
5 5 In allen größeren Städten Deutſchlands, insbeſondere aber in den Stäpten Schleſiens, beabſichtigen wir Wonen 
10 zu errichten und wollen Unternehmer ſich dish ſchriftlich an uns wenden. 


BR hie für Zabrze bei den Herren H. Kuhn und J. Proske ; 
C a eee 6. Comp. 1 


ee un Dachpappen. 
Fabriken 


von Fried. Erfurt & Matthuei | 5 > 
1 in Straupitz bei Hirſchberg in Schleſien 3 


| he. wie in den vorhergehenden Jahren, ihren geprüften Holzeement und Dach: 
5 pappen, De Deckpapier, a eigenes Fabrikat, zu geneigter Abnahme. 1 


Dachdeckungen werden in Accord unter Garantie durch zuverlähige Decker ausgeführt. 8 

Prüfungs: und Anerkennungs⸗Atteſte ſtehen uns zur Seite. A 5 ve 
Aller weiteren Anpreifungen enthalten wir uns, indem wir überzeugt ſind, daß unſere Fabrikate, ſowie Ac ec X 
{ auch fernerhin ſich ſelbſt empfehlen werden. i 8 i 

Herr Max Peiſer in Breslau hält Lager unſeres Holzeements. — Broschüren über Cementbächledung, ſowie 

Mi ie Auskunft darüber, werden Herr Max Peiſer in Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7, als auch die Unterzeichneten be⸗ 


pril SE er Friedr. Erfurt & Mattnaei. f a 
u 1 Großer Ausverkauf. = 


4 . Andere Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft g än zli eh 
N aufzugeben. Um ſchnell damit zu räumen, habe ich die Preiſe bedeuten | 
und beruntergeſetzt und bitte dieſen wirklichen Ausverkauf zu 
berücksichtigen, da die Waaren bedeutend geftiegen find, und empfehle beſonders: 


3 Kattune von 2½ ſgr., 3 gr., wi ſgr. u. ſ. w. 

7 ) SIR Battiſte von 2 %½ ſgr., A ſgr. u. |. w. 

Be Barege von 2 fgr., u far. | 

on I br. wollene Stoffe von 2½ ſgr., 4 ſgr. u. ſ. w. & 

m San br. wollene Stoffe von 4 ſgr., 5 ſgr., 6 ſgr. u. ſ. w. 

0 . öbelſtoffe, Gardinen⸗ und Negliger enge Long⸗ Shawls, 

ibn 8 Shawls und Tücher als ſehr billig. 

S 4 I. ED. Cohn, neben dem Hotel zum „deutſchen Haufe.“ 

hufer un . much bin ich geſonnen, mein Haus zu verkaufen und erfahren nur Selbſtkäufer das Ni. 


back ar here bei mir ſelbſt. 


5 in sei ar Stärken und Längen verkauft billi 2 10 
Eiſenbabn Schienen ', ö H. een in e 10 5 


— 870 er 


er Wir zeigen Send ergebenft an, hai wir dem Ka 
Herrn (. Pitsch in Hirschberg 


den alleinigen Verkauf unſerer auf mehreren Industrie 
Ausſtellungen prämürten und als vorzüglich anerkannten 


Wiener Herren- & Damen- Stiefeh ; 
Llielelettes & Schuhe 


= fü Hirſchbe 16 & Umgegend übergeben haben. | 
; Wir verfehlen nicht, darauf aufmerkſam zu machen, daß ſichf 
unſere Fabrikate durch gefällige acons, elegante und dauer 
hafte Arbeit, fehlerfreies Material und billige Preiſt g 


nen Mack & Leon, 
65 K. K. privil. Schuh: 8 Stiefel Fabrik, 11 
Bezußehmege auf obige Annonce empfehle ich a, 
empfel 
1 
0 


5 ein grosses Lager 
1 Wiener erren⸗ & r Schu 2 
: Sy 181 a S 


33 des Boten aus 
22. April 1868. 


> 


dem Rieſengebirge. 


billigen Preiſen 


4 


Nayer aus der 


ehaftet iſt, mit der beſten Zuverſicht empfehlen kann. 
gab, den 26. Juni 1865. x 
) Dieſes rühmlichſt bekannte Hausmittel iſt zu haben in 


— 


. Rudolph. Hohenfriedeberg; J. F. Menzel, 
Friedeberg am O.: S. G. e 

Bolkenhain: Carl Schubert. 
14 en Röhr's ſel. Erben. 


Wiener Glaecéé⸗Handſchuhel!! 
N für Herren, Damen und Kinder, 

gusgezeichnet durch Dauerhaftigkeit und Eleganz, empfehlen 
Mosler & Prausnitzer. 


912. Endesgefertigter bezeuge hiermit, daß ich den Breslauer weißen Bruft:Syrup*) des Herrn G. A. W. u 

Apotheke des Herrn Anton Pasperger zum St. Salvator in Raab gegen hartnäckigen Katarrh, Fr 
anhaltenden Huſten und Lungenberſchleimung mit vorzüglichem Erfolge angewendet habe, und nach Gebrauch einiger HS 
laſchen meine Geſundheit vollkommen hergeſtellt wurde, daher ich denſelben Jedermann, der mit dergleichen Uebeln 7 


95 
Biſchof zu Caſaropel und Groß⸗Probſt des Raaber Dom⸗Capitels. 
r — A N 4 
Hirſchberg bei Robert Friebe. 
Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. 
Haynau: Carl Neumann, Li 
Bunzlau: J. G. Roſt. Greiffeuberg: L. A. T 


eisſtein: Aug. Seidel, Schönan: H. Schmiedel. Striegan: X 
F. Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. E. Störner. f 


Sigmund von Deak 


Laudeshut: Saw 
e. Warmbrunn: H. Kum ß. DB 
Big: A, W Moßner. 

iele KEd. Neumann. 


ee C. W. Kittel. 
Liebau: of 


gn. K 


Dankſagung. 

Herrn Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz No. 6. 
Endesunterzeichneter fühlt ſich verpflichtet, Ihnen hiermit 
‚öffentlich feinen herzlichſten Dank für Ihre vortrefflichen Ge⸗ 

flundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen, welche mich nach Gebrauch 
bon nur 2 Krauſen gänzlich von meinem 3 jährigen Rheu⸗ 


efel, 


auer; H. 
Schönau: 


, 60 bis 80 Kaſten Schindeln find zu haben heim 
Schtndelmacher Bettermann in Schmiedeberg No. 318. 


4654. Eine Branntwein⸗Blaſe von 334 Quart Raumge⸗ 


47 Für Cigarrenarbeiter. % 
Java, Seedleaf, 9 
Braſil, Pfälzer, Er 
Märker, Land ꝛc. d 
empfiehlt F. M. Zimansky. 
4830. 


Preßbefe ES 
in anerkannt beſter und vorzüglichſter Triebkraft empfiehlt 
à Pfund 6 ¼ ſgr. und den Ctr. A 18V, rtl. ; 
W. Ebert, Preßhefenfabrik, Leipzigerſtr. 
Görlitz, den 19. April 1868. 
Haarfärbemittel, 


das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſo⸗ - 


fort ächt braun und ſchwarz. Unter Garantie A Fl. 5 
25 Sgr., halbe Fl. 12½ Sgr. empfiehlt 1 
eee eee 
Zur Fabrikation von Holzſtiften 
liefert patent. Maſchinen neueſter und beſter Coſtrüction, fowie 
alle Maſchinen zur ien 43478. 8 
hland's Technicum in Frankenberg 

bei Chemnitz. W 

4834. 15 bis 20 Ceutner Wieſenhen $ Ag 
find noch zu verkaufen bei eſcheder Re 
in Nieder⸗Reichwaldau bei Schönau. 


das Bureau von 


halt, mit zubehörigem Helm u. faſt noch neuem Kühlrohr (W) 
verkauft Günther, Gaſthausbeſitzer in Schönwaldau. 


3 1 ö 1 
N 4863. Den Herren Baumeitern, oh wie Bauherren erlaube 
ei iR mir anzuzeigen, daß ich 

Eis ſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in allen Stärken und Längen auf Lager habe 
und werde die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen. 
Landeshut. a Simon Saliſch. 


4788. Vier Spazierwagen, zwei halbundganzgedeckte und 
zwei halbgedeckte einſpännige, einer mit Rückſitz und einer 
ohne Rückſitz, ſtehen zum Verkauf auf der Sandſtraße No. 286 
in Freiburg in Schl., beim Fuhrwerksbeſ. Hrn. Glöckner. 


B Beſtes 1867 Sauerkraut, 4 
in Fäſſern a 3 bis 4 Eimer Inhalt, feſter Ori⸗ 
ginal⸗Packung, offerirt die Handlung 

4818s. G. R. Seidelmann in Goldberg. 


5 „ Saat = Kartoffeln 
ſind zu verkaufen. Näheres zu erfahren in den „drei Kronen“ 
in Jaſu er. 


Porzellan Röhren 


ke an Mafterleitungen, geruchloſen Apasiosentsanlagen, Schorn⸗ 
e Dunſtröhren ꝛc. empfiehlt 
4874. die Porzellanfabrik in Hirſchberg⸗ 


x Beachtenswerth. 


45907. Wegen anderweitiger Geſchäfts⸗Uebernahme verkaufe 
ich von jetzt ab ſämmtliche Schnittwaaren und Stoffe zum 
Seelbſtkoſtenpreiſe. Vom 15. Mai c. ab, it mein Laden mit 
Zubehör zu vermiethen. 
e ert u. K., den 20. April 1 
Kauf ge 5 uch e. 
Trockene Knochen kauft 
Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf, 
le Er Knochenmühle. 


Zu kaufen wird geſucht ein guter verſchließbarer Büffet⸗ 
Len in Gebhard's Hotel. Hermsdorf u. K. 455 500 


Gut geſchiedenen reinen Spath in Tonnen 
5 955 in Wagenladung, looſe, kauft 4806. 
5 Oswald Kindler in Naumburg /. 


EN Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 
Breslau, Guttentag & €n, Breslau, 
8 * 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


J. G. Herrmann. 


ö Zu vermiethen. 8 
ab. ewe für 2 Herren a zu vergeben Pint 
5 tto, Schulgaſſe 9g. 


l 
r 


derweit zu vermiethen. 


4836. Ein Schneidergeſe 


25 


din 
bewohnt er oder Gentnftefa auch di 
von mir innehabende Wohnung im 1. Stock an 


4889. G. Wiedermann am Ringe No. 1 
4265. Die erſte Etage äußere Schildauerſtr. 42, 


4824. Zum 1. Mai iſt eine geräumige Stube mit ame 
Kammern umd Zubehör zu vermiethen bei 

A. Gutmann, Klempnermeifter. Promen 
4851. 


Eine kleine Stube bald zu vermiethen Prieſterg. 10 


Ein Verkaufsladen nebſt Ladenſtube, unt 
oder ohne Wohnung, ſowie eine zusammenhängende 
Wohnung von 5 Piegen im 2. Stock find zu ver J 
miethen lichte Burgſtraße bei F. Pücher. A — 


— u — 
4852, Erſter Stock, warm und 1 im Ganzen vr 
getheilt zu vermiethen Prieſtergaſſe 10. | 


4875. Eine Stube mit 1 515 1 Zubehör iſt bald a 
vermiethen Mühlgrabengaſſe No. 1 


Eine möblirte Stube 5 Kabine) nach 5 

Markte gelegen, ift zum 1. Mal c. zu vermieten . 
bei Louis Schultz, Weinhandlung, 

4847. Markt No. 18. 

4895. Mehrere Stuben u Beigelaß ſind gi vermiethe 

R. Wipperling, Wagenbaner 


Eine ee Vorderſtube mit Alkove iſt von Joh. 
ab zu vermiethen. Keil jun., Fleiſchermſtr., Hellergaſſes 


4901. 


CTT Sul 
4876. In meinem Haufe, Schützenplatz, iſt die Parterrejtube Antert 
nebſt Stallung, Scheune und Gartenbenutzung zu vermiethen, "4903, 
Hugo Guttmann. BER 

4886. Ein möblirtes Stübchen iſt Ba oder zum 1. Mai zu 1800, 
vermiethen. Greiffenbergerſtraße Nr. 14. ich 10 
4870. Im Feloſchlößchen in 1 find ſofort 4 Stu ft 


ben mit Küche und Beigelaß nebſt Benutzung des Gartens. LIU 
zu vermiethen. 1: 


AU ADERNBIESDEN. „.muert o sren 683) as nenn BA 
4898. Eine große Stube nebſt Bodenkammer iſt bab {1 
vermiethen: Hirtengaſſe 7 beim Gärtner. 


Perſonen finden Unterkommen. 
4711. Zwei tüchtige Uhrmacher⸗Gehülfen finden bei gu 
Raum dauernde esch een d bei 
G. Hummel in Hirschberg. 


4815. Ein unverheiratheter Nevierjäger findet zum 1. Ju 
e Stellung auf dem Dominſo Alt⸗Warthau, Kreis Bunzlal 

e Bewerber haben ihre Zeugmiſſe fräneo an dos 

Wirthſchaftsamt daſelbſt einzuſenden. N 


lle findet dauernde Beſchäfti 
beim Schneidermſtr. Müller in Greiffent 


4918. Eine geſunde, kräftige Amme kann ſich zum ſoforlig 
Antritt melden bei N Frau Jager, e ; 


Sechs tüchti e ee bei gutem 
lernde Beſchäftigung beim a = 

55 je 25 er Gäbler in Warmbrunn. 
/ Ein hibtiger Schloſſergehülfe, der gut Schmieden u. 
1 090 ah: aber Mur et ſolcher, findet bei gutem Lohn 
Liegnitz eine dauernde Stelle in 5 
zn N 75 der Gas⸗ und Bauſchloſſerei von 
DE H. Philipp in Liegnitz. 


? 47 1 ame > 3 fi 7 7 
l Ein Gehülfe, der im Schrifthauen etwas bewandert iſt, 
— ernde Beſchäftigung bei J. Knappe 
1 5 g N 1 f auer in Tuaritz bei Gt.⸗Glogau. 
16. Gin tüchtiger Drucker und ein Färber finden bei 
gutem 10 ſofort dauernde Beſchäftigung in der Färberei 
Druckerei von 
5 Nud. Knobloch, Schwarz und Schönfärber 
in Löwenberg. 


9 Iupterge ellen werden geſucht und können 


ſofort in Arbeit treten beim 
f Maurermeiſter Seidel in Jauer. 
V. Ziegelſtreicher, kräftige Arbeiter, ein Pferde⸗ und ein 
ſenknecht können ſich melden in der 3 
Werner 'ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf. 


Ein tüchtiger Wirthſchaftsvogt, am lieb⸗ 
= ften unverheirathet, wird ſofort geſucht für das 
Dominium Mittel⸗Sehoosdorf 
185, bei Greiffenberg. : 
169, Ein unverheiratheter, militärfreier und ſtets nüchterner 
utſcher findet alsbald in Grünberg ein dauerndes Unter⸗ 
kommen. Franko⸗Adreſſen 6. F. unter Beifügung der Atteſte 
(nur in Abſchrift) nimmt die Expedition des Boten zur 
eiterbeförderung an. i 
4787. Auf dem Dominio Malitſch bei Jauer findet zum 
Iergafi „1. Juli d. J. ein brauchbarer Schäfer-Großknecht ein 
en Untertommen. er \ 
dermielhen. 4993, Ein Lehrmädchen wird noch angenommen bei 
ue RU A Doris SAN Garnlaube 28. 
7 84. Eine brauchbare Köchin für eine Reſtauration kann 
fh zum ſofortigen Antritt (oder 1. Mai c.) Donnerstag den 
. April c. Nachmittags von 3 bis 4 Uhr in Thiel's Hotel 
in Hirſchberg melden. a 
5 Ein anſtändiges Mädchen von angenehmen 
Mußern ſuche ich zum 1. Mai als Schenkmädchen 
r meine Trinkhalle. A. Edom. 


— . w — — ·——— — — 
Cine Köchin, welche über ihre Brauchbarkeit gute Atteſte 
gulzuweiſen hat, findet baldiges Unterkommen durch das 


t von ob, | 


1853. Eine Kaffeekbchin, ein Stubenmädchen und ein 
Hanshälter können noch Unterkommen finden in der 
„F. Gallerie in Warmbrunn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4905, Ein Ziegelmeiſter, dem die beſten Zeugniſſe 
Be fteben, ſucht ſogleich eine Stelle als Ziegelmeilter. 
ige essen A, 2. werden in der Expedition des Boten 


chäftigun 
. 


fal 
erbe 


7 


02. Waldow 'ſche Vermieth.⸗Comtoir, dunkle Burgſtr. 13. 


Ge⸗ 
E= 


e Lehrlings-Geſuche. 
4584. Einen Lehrling nimmt an 1922 ; 
- \ K. Hentſcher, Schuhmachermſtr. 
4869. Ein Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, kann 
ſich melden beim Bäckermſtr. Schöps, Pfortengaſſe. 
Zwei Knaben, welche Luſt haben die Damaſt⸗ 
Weberei zu erlernen finden Unterkommen bei 
Ferdinand Reimann. 
Seidorf im April 1868. 4922. 


4795. Ein Geſelle oder ein Lehrling können eintreten 


1 


bei H. Liers, Drechslermſtr. in Warmbrunn. 


4657. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
Leuchter, Schmiedemſtr. in Ulbersdorf p. Pilgramsdorf. 


4809. Ein kräftiger Knabe, der Luſt hat Färber zu werden, 
findet Unterkommen beim { ; : 85 
Färbermeiſter Ketſchner in Schmiedeberg. 


3998. Einen Lehrling nimmt an 0 8 
der Sattler und Wagenbauer Aug. Rothe in Jauer. 


4639. Ein geſunder, kräftiger Knabe, mit den nöthigen Schul. 

kenntniſſen, kann als Lehrling ſofort in der Gärtnerei zu 

Pilgramshain bei Striegau eintreten. 2 8 
} 0 ; Grüger, Obergärtner. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


4707. 


Ein geſunder, kräftiger Knabe von auswärts, der Luſt hat, 
Steinmetz zu werden, kann ſofort unter annehmbaren Be 


dingungen in die Lehre treten bei 5 5 
R. Pätzold, Bild⸗ und Steinhauer. 
Landeshut in Schl., im April 1868. 
FFFFFTFTT0ß0T0 ͤ—T——TT—T7TTTTTTTTTTT 


4887. Am 19 ten d. M. hat ſich ein gelb und langhäriger 
Hund, mit langer Ruthe, zu mir gefunden, 
kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und 
Futterkoſten binnen acht Tagen abholen f 

in Nieder⸗Berbisdorf No. 11. 


4838, Gefunden ; 


Am 15. April hat ſich in Kauder ein ſtarker ſchwarzer lange 


häriger Hund mit langer Ruthe zu mir gefunden; derſelbe iſt 


gegen Erſtattung der Koſten abzuholen im Gerichts⸗Kretſcham 3 


zu Neu⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain. 


4797, Ein ſchwarzer Hund mit braunen Läufen hat ſich 
in Hirſchber 
Koſten ben „Fleiſchermeiſter Wei 


olen beim . 
’ in Mauer bei Lähn. 


Verloren. 


. ie Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher eine abhanden gekommene 


ches der Namen Förſter geſtickt iſt, in Schmie⸗ 


deberg im Kaufmann Bote'ſchen Haufe abgiebt. 4 


Gef un den 8 


Eigenthümer ö 


zu mir gefunden und iſt ga 1 e 4 


ſchwarze Katze, mit rothem Halsbande, auf wel- 


hörend, 5 weggelaufen, Wiederbringer erhält eine Matern 
! beim Kaufmann F. A. Reimann zu Hirſchberg. 


1 05 4926. Ein von der Obermühle bis zur Zapfengaſſe verlornes 
RD . bittet man in der genannten Mühle abzugeben. 


Geld verkehr. 


8 1000 Thaler "BE 


ind ſofort auf eine Aeg ng durch mich zu vergeben. 
5 an C. G. Nufcheweib. 


Augu Hein, Hellergaſſe. 

x 320 Thl Ku gegen ſichere Hypothek am 1. Juli 

x 15 J. von der evangel. Schulkaſſe zu 

5 en 93 0 ch a ehen Näheres durch den 

Sr Lehrer Nimſcheck daſelbſt. 

5 werden auf genügend ſichere Hypothek, 
3 5000 rtl. wo 9 zur erſten S Sele auf 


85 Kundbeſtg (mit Ausſchluß von Mühlen und Fabriken) zum 
Ausleihen ee vom Commiſſionair E. Klenner. 


175 8 Einladungen. 


Branerei zu Nieder⸗ Berbisdorf. 


„ eee 87 Sing ee 5 
15 Mein rother Kette hu, u Be Namen ae 


Saarau (Station der Breslau: -Sestbyener Eifenbahn) 


Genüge zu leiſten. 


4777. Sonntag den 26. d. M. Militär⸗Ball ; 
Kaifer zu Voigtsdorf, wozu die Mitglieder und Theil 
en einladet 


Alt⸗ Kemnitz 


Sonntag den 26. April e. 


Großes Concert 


des Muſikdirector J. Elger und ſeiner Capelle im Sagle 
0 des Gaſthauſes „zur Freundlichkeit“ a 

e Nachmittag Punkt 4 Uhr. 
Entree à Perſon 5 Sgr. dem Concert Tau 
Es ladet freundlichſt und ergebe ein 
E. Elger, Gaſtw 
4557. Einem verehrten Publikum die ergebene Anzeig 


ich ſeit dem 1. April e. den Gaſthof zur „Hütte! 


übernommen habe. Indem ich mein Lokal, welches vollſtändg 
renovirt iſt, zu Bällen, Geſellſchaften und anderen festliche 

Gelegenheiten ſowie zum Fefe „Verkehr beſtens empfehl 

wird es überhaupt mein eſtreben ſein, jeder Anforderung 
Der um das Vierfache vergrößerte Kon | H 

Garten iſt feiner Vollendung nahe und werde ich mir 
geben, zu den im Sommer zu arrangirenden Konzerten 
Beten Muſikkräfte zu gewinnen. 
Dear im April 2 868. 


® 4876. Montag den 27. April c. = 4 A 
FR Großes Coneert Jauer, den 18. Ari 18 n 
Kr des Muſikdirektor J. Elger und feiner Kapelle. Der Im Weizenſg. Weizen Roggen N 
5 h Anfang A 3 Uhr. 5 Scheffel, etl. ſgr pf el. tl. 1 for- pf tl. gk. pf. ah il a 
Be: (Bei günſtigem Wetter im en Hödfter .. 14 le FE: 3] „u a 7 7 kN 12 
RR Nach dem Concert Tanz, Mittler 20 — 2 9 — 
ER wozu ergebenſt einladet Herfert, Brauermeiſter. Medrigſer 5 2 EI 3 5 25 2 — Je A1 
. AAA m u == 
Br Breslauer Dee vom 18. April 1868. ae Not tirungen. 1 
Gold und Papiergeld. 8 leſiſche Pfandbriefe 37, 827 ul. Eiſenbahn⸗ 
5 Dukaten in 97 ae 1 A. 6 14 91 7 8 ska ae. 
5 Louisd oao rr — 11150 dito Rust, ; 1 90%, | — Bresl.⸗Schw.⸗ 17 0 5 4 118 6. 
HPeſterr. Währung 87 — A dito Litt. B. 45 Ze, = Niederſchleſ. 5 Zur 
Niuſſiſche Vank⸗ Vils 4, 915 1 STE 4“ 93 8 leſ. A. 35 * El 186% f 
ito 1 Bi A 
5 ds. 87. Sal Hentenbrie 4 91/12 — 
8 . 5 103% — Poſener dito 4 89%, — Ausländ. Fonds. 
5 7 47 85 1 
Freiw. Staats⸗ . 4 954 — CEiſenb.⸗Prior.⸗Anl. 15 . 6 76 ½ bz 
WM 82% — Bresl.⸗ e ⸗„Freib. 4 85 — Silb. Prior — 
Stats ⸗Schuldſcheine . Ba, 84 — 4. 917 — ri Pfandbriee 62 bz. G. 
Prämien: Anleihe 18 855. 3,1117 — . Prior 2 37% 78 |resen 2 Jar alas sun br. 
Poſener 1110 fandbriefe 4 — I dito 4 85% — 
| 5 == b DT 4% 98% — 


Poſener Pfandbr. (neue) 4 85% 


8 t 1 ſowohl von allen Königl. 
nſertionsgebühr: Ae 
beengte der Inſertionen: Montag und 2 


9 ebacteur: Reinhold Krahn. 


oſt⸗Aemtern in 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Miwods und Se Das Wenden beträgt pro Quartal 15 Sgr. 


1 1 eile aus Pan rift 1 7 3= uhr 
onnerstag b 


‚Dind und Werkes von C. W. 3 Rrapm Meinboi Bram 


Bito eb 
N. Oeſterr. eine 5 5 


beg . 
Sins 


en, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen 
es Schrift t fie 


ei 


Mittag 12 


